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nd ich wandte mich um, zu sehen 
nach der Stimme, die mit mir re-
dete.  

Und als ich mich umwandte, sah ich sie-
ben goldene Leuchter   
und mitten unter den Leuchtern einen, 
der war einem Menschensohn gleich, 
angetan mit einem langen Gewand und 
gegürtet um die Brust  
mit einem goldenen Gürtel.  
                                         Offenbarung 1,12,13 
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9. Ich, Johannes, der auch euer Bruder und Mitgenosse an der Trübsal 
ist und am Reich und an der geduldigen Erwartung Jesu Christi, war auf 
der Insel, die Patmos heißt, um des Wortes Gottes und um des Zeugnisses 
willen Jesu Christi. 

10. Ich war im Geist an des Herrn Tage und hörte hinter mir eine starke 
Stimme gleich einer Posaune 

11. sprechen: Ich bin das Alpha und Omega, der Erste und der Letzte; 
was du siehst, schreibe in ein Buch und sende es den Gemeinden in Asien, 
nach Ephesus und Smyrna und nach Pergamus und Thyatira und Sardes 
und Philadelphia und Laodicea. 

12. Und ich wandte mich um, die Stimme zu sehen, die mit mir sprach, 
und als ich mich wandte, sah ich sieben goldene Leuchter, 

13. und in der Mitte der sieben Leuchter Einen, der dem Sohn des Men-
schen ähnlich, mit einem Talar bekleidet und an der Brust mit einer golde-
nen Binde umgürtet war; 

14. und Sein Haupt und die Haupthaare weiß wie weiße Wolle, wie 
Schnee, und Seine Augen wie eine Feuerflamme; 

 
15. und Seine Füße gleich dem Messing, wie im Ofen glühend, und 

Seine Stimme wie die Stimme vieler Wasser. 
16. Und Er hielt in Seiner rechten Hand sieben Sterne, und aus Seinem 

Munde ging ein scharfes zweischneidiges Schwert; und Sein Antlitz wie die 
Sonne leuchtet in ihrer Kraft. 

17. Und als ich Ihn sah, fiel ich wie tot zu Seinen Füßen nieder, und Er 
legte Seine rechte Hand auf mich  und sprach zu mir: Fürchte dich nicht, Ich 
bin der Erste und der Letzte, 

18. und der Lebendige und ward tot, und siehe, Ich bin lebendig in die 
Zeitläufe der Zeitläufe, Amen! Und Ich habe die Schlüssel der Hölle und des 
Todes. 

19. Schreibe, was du gesehen und was ist und was sein wird nach die-
sem. 

20. Das Geheimnis der sieben Sterne, die du gesehen in Meiner Rechten, 
und die sieben goldenen Leuchter: Die sieben Sterne sind sieben Engel der 
Gemeinden, und die sieben Leuchter, die du gesehen, sind sieben Gemeinden. 
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dass der Zustand der Kirche von der Art sei, dass sie nicht länger 
mehr in ihrer Verbindung mit dem Herrn bleiben kann.  
 
 
 (V. 4) 
Johannes den sieben Gemeinden,  
an alle, die in der Christenheit sind, wo das Wort und durch dasselbe 
der Herr bekannt ist und die sich zur Kirche halten;   
 
in Asien,   
welche aus dem Wort im Licht der Wahrheit sind,   
 
Gnade euch und Friede,  
die göttliche Begrüßung;  
 
von Ihm, Welcher ist und Welcher war und Welcher kommt,  
vom Herrn, Welcher der Ewige und Unendliche und Jehovah ist;  
 
und von den sieben Geistern Gottes, die vor Seinem Throne sind,  
von dem ganzen Himmel, worin der Herr in Seinem göttlich Wahren 
ist. 
 
 
  
(V.5)  
Von Jesu Christo,  
das Göttlich Menschliche;  
 
Er der treue Zeuge,  
welches das göttlich Wahre Selbst ist;  
 
der Erstgeborene von den Toten,  
welches auch das göttlich Gute Selbst ist;  
 
und Er der Fürst (der Könige) der Erde,  
von dem in der Kirche alles Wahre ist, das aus dem Guten kommt;  
 
Der uns liebt und uns wäscht von unseren Sünden (in Seinem Blut),  
Der aus Liebe und Erbarmen die Menschen umbildet und wiederge-
biert durch Sein göttlich Wahres aus dem Wort.  
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(V. 6)  
und uns zu Königen und Priestern macht,  
Welcher macht, dass die, welche aus Ihm geboren, das ist wiederge-
boren sind, in der Weisheit aus dem göttlich Wahren, und in der 
Liebe aus dem göttlich Guten sind;  
 
Gott und Seinem Vater,  
dass sie so Ebenbilder Seiner göttlichen Weisheit und Seiner göttli-
chen Liebe seien.  
 
Ihm die Herrlichkeit und Macht in die Zeitläufe der Zeitläufe,  
Welcher allein göttliche Majestät und göttliche Allmacht in Ewigkeit 
hat.  
 
Amen!, 
die göttliche Bestätigung durch die Wahrheit, also durch Sich Selbst. 
 
 
(V. 7)  
Siehe! Er kommt mit den Wolken,  
dass der Herr Sich im buchstäblichen Sinn des Wortes offenbaren 
und dessen geistigen Sinn aufschließen werde am Ende der Kirche;  
 
und sehen wird Ihn jedes Auge,  
dass (Ihn) alle anerkennen werden, die aus Neigung im Verständnis 
des göttlich Wahren sind;  
  
und die Ihn durchstochen haben,  
dass Ihn auch die sehen werden, die in der Kirche im Falschen sind;  
 
und wehklagen werden (über Ihn) alle Stämme der Erde,  
dass dies sein werde, wenn kein Gutes und Wahres in der Kirche 
mehr ist.  
 
Ja, Amen!,  
die göttliche Bestätigung, dass es so geschehen werde. 
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(V. 8)  
Ich bin das Alpha und Omega, der Anfang und das Ende,  
Welcher das Selbst und das Einzige vom Ersten bis zum Letzten, aus 
Dem alles ist; Der also die eigentliche und einzige Liebe, die eigentli-
che und einzige Weisheit und das eigentliche und einzige Leben in 
sich ist, und so der eigentliche und einzige Schöpfer, Seligmacher 
und Erleuchter aus Sich, folglich alles in allem im H immel und in der 
Kirche;  
 
spricht der Herr, Welcher ist und Welcher war und Welcher kommt,  
Welcher der Ewige und Unendliche, und Jehovah ist;  
 
der Allmächtige,  
Welcher ist, lebt und vermag aus Sich selbst, und Welcher alles vom 
Ersten bis zum Letzten regiert. 
 
 
 (V. 9)  
Ich, Johannes, der euch euer Bruder und Mitgenosse ist,  
die, welche im Guten der tätigen Liebe und daher im Wahren des 
Glaubens sind;  
 
an der Trübsal und am Reich und an der geduldigen Erwartung Jesu 
Christi,  
was in der Kirche vom Bösen und Falschen angegriffen, vom Herrn 
aber, wenn Er kommen wird, zu entfernen ist;  
 
ich war auf der Insel, die Patmos heißt,  
den Zustand und Ort, da er erleuchtet werden konnte;  
 
um des Wortes Gottes und um des Zeugnisses willen Jesu Christi,  
damit man von Herzen und also im Licht das göttlich Wahre aus dem 
Wort aufnehme und das Menschliche des Herrn als göttlich aner-
kenne. 
 
 
(V. 10)  
Ich war im Geist an des Herrn Tage,  
den geistigen Zustand, in dem man dann durch göttlichen Einfluss 
ist;  
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und hörte hinter mir eine starke Stimme gleich einer Posaune, 
das deutliche Gefühl von dem aus dem Himmel geoffenbarten gött-
lich  Wahren; 
 
 
(V. 11)  
sprechen: Ich bin das Alpha und Omega, der Erste und der Letzte, 
Der das Selbst und das Einzige vom Ersten bis zum Letzten ist, aus 
Dem alles ist;  
 
was du siehst, schreibe es in ein Buch 
und sende es den Gemeinden in Asien,  
für die, welche in der Christenheit im Licht der Wahrheit aus dem 
Wort sind;  
 
nach Ephesus und Smyrna und nach Pergamus und Thyatira und nach     
Sardes und Philadelphia und Laodicea,  
im Besonderen nach dem Zustand der Aufnahme eines jeden. 
 
 
(V. 12)  
Und ich wandte mich um, die Stimme zu sehen, die mit mir sprach,  
die Umkehrung des Zustandes bei denen, die im Guten des Lebens 
sind, in Hinsicht auf die Wahrnehmung des Wahren im Wort, wenn 
sie sich zum Herrn bekehren;  
 
und als ich mich wandte, sah ich sieben goldene Leuchter,  
die neue Kirche, die in der Erleuchtung vom Herrn aus dem Wort 
sein wird.  
 
(V. 13)  
und in der Mitte der sieben Leuchter Einen, der dem Sohn des Menschen  
ähnlich war,  
den Herrn in Ansehung des Wortes, aus dem jene ist;  
 
mit einem Talar bekleidet,  
das ausgehende Göttliche, welches das göttlich Wahre ist;  
und an der Brust mit einer goldenen Binde umgürtet,  
das ausgehende und zugleich verbindende Göttliche, welches das  
göttlich Gute ist.  



21  

 
(V. 14)  
und Sein Haupt und die Haupthaare weiß wie Wolle, wie Schnee,  
die göttliche Liebe der göttliche n Weisheit im Ersten und im Letzten;  
 
und Seine Augen wie eine Feuerflamme,  
die göttliche Weisheit der göttlichen Liebe.  
(V. 15)  
Und Seine Füße gleich dem Messing, wie im Ofen glühend,  
das natürliche göttlich Gute;  
 
und Seine Stimme wie die Stimme vieler Wasser,  
das natürliche göttlich Wahre.  
 
 
(V. 16)  
Und Er hielt in Seiner rechten Hand sieben Sterne,  
alle Erkenntnisse des Guten und Wahren im Wort aus Ihm;  
 
und aus Seinem Mund ging ein scharfes zweischneidiges Schwert,  
dass das Falsche vom Herrn durch das Wort und durch die Lehre aus 
demselben zerstreut werde;  
 
und Sein Antlitz wie die Sonne leuchtet in ihrer Kraft,  
die göttliche Liebe und göttliche Weishe it, die Er Selbst ist und die 
von Ihm ausgehen. 
 
 
(V. 17)  
Und als ich Ihn sah, fiel ich wie tot zu Seinen Füßen nieder,  
durch eine solche Gegenwart des Herrn eine Abnahme des eigenen 
Lebens;  
 
und Er legte Seine rechte Hand auf mich,  
das dann von Ihm eingehauchte Leben;  
 
und sprach zu mir: Fürchte dich nicht!,  
dass sie auferweckt werden und dann in tiefster Demut anbeten;  
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Ich bin der Erste und der Letzte,  
dass Er der Ewige und Unendliche, also der alleinige Gott sei. 
 
 
(V. 18)  
und der Lebendige,  
Der allein das Leben ist und von Dem allein Leben kommt;  
 
und ward tot,  
dass Er in der Kirche vernachlässigt und Sein göttlich Menschliches 
nicht anerkannt worden sei;   
 
und siehe, Ich bin lebendig in die Zeitläufe der Zeitläufe,  
dass Er das ewige Leben sei;  
 
Amen!,  
die göttliche Bestätigung, dass es Wahrheit sei;  
 
und ich habe die Schlüssel der Hölle und des Todes, 
dass Er allein selig machen könne. 
 
 
 (V. 19)  
Schreibe, was du gesehen und was ist und was sein wird nach diesem,  
dass alles, was jetzt geoffenbart werde, für die Nachwelt sei.  
 
(V. 20)  
Das Geheimnis der sieben Sterne, die du gesehen in Meiner Rechten, und 
die sieben goldenen Leuchter,  
die Geheimnisse in den Gesichten von einem neuen Himmel und ei-
ner neuen Kirche;  
 
die sieben Sterne sind Engel der sieben Gemeinden,  
eine neue Kirche in den Himmeln, die der neue Himmel ist;  
 
und die sieben Leuchter, die du gesehen, sind sieben Gemeinden, 
eine neue Kirche auf Erden, die das neue Jerusalem ist, das vom 
Herrn aus dem neuen Himmel herabstei gt. 
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Zweites Kapitel  8 
 

1. Dem Engel der Gemeinde zu Ephesus schreibe: So spricht, Der die 
sieben Sterne in Seiner Rechten hält, Der in der Mitte der sieben goldenen 
Leuchter wandelt: 

2. Ich kenne deine Werke und deine Mühe und dein Dulden und dass 
dir die Bösen unerträglich sind, und du, die sich für Apostel ausgeben und 
es nicht sind, geprüft und sie als Lügner erfunden hast. 

3. Und hast getragen und hast Duldsamkeit und hast um Meines Na-
mens willen gearbeitet und bist nicht müde geworden. 

4. Ich habe aber wider dich, dass du deine erste Liebe verlassen hast. 
5. So bedenke nun, wovon du gefallen bist, und kehre um und tue die 

ersten Werke, wo nicht, so komme Ich dir schnell und rücke deinen Leuchter 
weg von seiner Stelle, wenn du nicht umkehrst. 

6. Doch hast du dies, dass du die Werke der Nikolaiten hassest, die auch 
Ich hasse. 

7. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: Dem 
Überwinder will Ich zu essen geben vom Baum des Lebens, der in der Mitte 
des Paradieses Gottes ist. 

8. Und dem Engel der Gemeinde zu Smyrna schreibe: So spricht der 
Erste und Letzte, Der tot war und lebt: 

9. Ich kenne deine Werke und deine Trübsal und Dürftigkeit und die 
Lästerung derer, die sagen, sie seien Juden und sind es nicht, sondern eine 
Satansschule. 

10. Fürchte dich vor keinem, dass du leiden wirst! Siehe, der Teufel wird 
einige von euch in das Gefängnis werfen, damit ihr versucht werdet, und ihr 
werdet Trübsal haben zehn Tage. Sei getreu bis in den Tod, und Ich will dir 
die Krone des Lebens geben. 

11. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: Dem 
Überwinder soll kein Leid geschehen vom zweiten Tode. 

12. Und dem Engel der Gemeinde zu Pergamus schreibe: So spricht Der, 
Welcher das scharfe zweischneidige Schwert hat. 

13. Ich kenne deine Werke und dass du wohnst, wo Satans Thron ist; 
und hältst an Meinem Namen und hast Meinen Glauben nicht verleugnet, 
auch in den Tagen nicht, in denen Antipas, Mein treuer Märtyrer, bei euch, 
wo Satan wohnt, getötet wurde. 

14. Aber Ich habe Einiges wider dich, dass du hast, die an der Lehre Ba-
laams halten, welcher den Balak lehrte, ein Ärgernis aufrichten vor den Kin-
dern Israels, Götzenopfer essen und Hurerei treiben. 

15. So hast auch du solche, die an der Lehre der Nikolaiten halten, was 
                                                
8 Ders., a.a.O., S. 131 ff. 
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Ich hasse. 
16. Kehre um, wo nicht, so komme Ich dir schnell und kämpfe wider sie 

mit dem Schwerte Meines Mundes. 
17. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: Dem 

Überwinder will Ich zu essen geben vom verborgenen Manna; und will ihm 
einen weißen Stein geben und auf dem Stein einen neuen Namen geschrie-
ben, den niemand kennt, als der ihn empfängt. 

18. Und dem Engel der Gemeinde zu Thyatira schreibe: So spricht der 
Sohn Gottes, Der Augen hat wie Feuerflammen und Füße wie Messing. 

19. Ich kenne deine Werke und deine Liebe und deinen Dienst und dei-
nen Glauben und deine Geduld und deine Taten, wovon die letzten mehr 
sind als die ersten. 

20. Aber Ich habe Einiges wider dich, dass du das Weib Jezabel, die sich 
für eine Prophetin ausgibt, lehren und Meine Knechte zur Hurerei und zum 
Götzenopfer essen verführen lässest. 

21. Und Ich habe ihr Zeit gegeben, sich von ihrer Hurerei zu bekehren, 
und sie hat sich nicht bekehrt. 

22. Siehe, Ich werfe sie in ein Bett, und die mit ihr Unzucht getrieben 
haben, in große Trübsal, wenn sie sich nicht bekehrt von ihren Werken. 

23. Und ihre Söhne will Ich töten, und alle Gemeinden sollen erkennen, 
dass Ich es bin, Der die Nieren und Herzen prüft; und jedem von euch will 
Ich nach seinen Werken vergelten. 

24. Euch aber sage Ich und den übrigen in Thyatira, die diese Lehre nicht 
haben und die Tiefen des Satans, wie sie sagen, nicht erkannt haben: Ich lege 
euch keine andere Last auf. 

25. Doch was ihr habt, behaltet, bis Ich komme. 
26. Und wer überwindet und bis ans Ende Meine Werke bewahrt, dem 

will Ich Macht über die Heiden geben. 
27. Und er soll sie regieren mit einer eisernen Rute, wie Töpfergeschirr 

sollen sie zerbrochen werden; wie auch Ich es empfangen habe von Meinem 
Vater. 

28. Und Ich will ihm den Morgenstern geben. 
29. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt. 
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Geistiger Sinn der einzelnen Verse im Überblick 9 
 
Der Inhalt bedeutet ... 
 

 
(V. 1)  
Dem Engel der Gemeinde zu Ephesus schreibe,  
an die und über die, welche das Wahre der Lehre als die Hauptsache 
betrachten und nicht das Gute des Lebens;  
 
So spricht, Der die sieben Sterne in Seiner Rechten hält,  
den Herrn, von Dem durch das Wort alles Wahre kommt;  
 
Der in der Mitte der sieben goldenen Leuchter wandelt,  
von Dem denen, die von Seiner Kirche sind, alle Erleuchtung kommt.  

 
 

(V. 2)  
Ich kenne deine Werke,  
dass Er alles Innere und Äußere des Menschen zugleich sehe;  
 
und deine Mühe und dein Dulden,  
ihren Eifer und ihre Geduld;  
 
und dass dir die Bösen unerträglich sind,  
dass sie nicht zugeben, dass man das Böse gutheiße und umgekehrt;  
 
und du, die sich für Apostel ausgeben und es nicht sind, geprüft und sie als 
Lügner erfunden hast,  
dass sie das, was in der Kirche gut und wahr heißt, was aber gleich-
wohl böse und falsch ist, untersuchen. 
 
 
(V. 3)  
Und hast getragen und hast Duldsamkeit,  
dass sie Geduld mit denselben haben; 
 
und hast um Meines Namens willen gearbeitet und bist nicht müde gewor-
den,  
                                                
9 Ders., a.a.O., S. 133 - 141 
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den Eifer und die Mühe, sich das, was zur Religion und zu deren 
Lehre gehört, zu erwerben. 
 
 
(V. 4)  
Ich habe aber wider dich, dass du deine erste Liebe verlassen hast,  
dass dies gegen sie sei, dass sie dem Guten des Lebens nicht die erste 
Stelle einräumen. 
 
 
(V. 5)  
So bedenke nun, wovon du gefallen bist,  
die Erinnerung an ihre Verirrung;  
 
und kehre um und tue die ersten Werke,  
dass sie den Zustand ihres Lebens umändern sollen;  
 
wo nicht, so komme Ich dir schnell und rücke deinen Leuchter weg von sei-
ner Stelle, wenn du nicht umkehrst,  
dass sie außerdem gewiss keiner Erleuchtung mehr fähig seien, um 
das Wahre noch zu sehen. 
 
 
(V. 6)  
Doch hast du dies, dass du die Werke der Nikolaiten hassest, die auch Ich 
hasse,  
dass sie aus ihrem Wahren wissen und daher auch wollen, dass ihre 
Werke nicht verdienstlich seien.  
 
 
(V. 7)  
Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt,  
dass wer dies einsieht, befolgen solle, was das göttlich Wahre des 
Wortes diejenigen lehrt, die zur neuen Kirche, die das neue Jerusalem 
ist, gehören werden.  
 
Dem Überwinder,  
dem, der gegen das Böse und Falsche kämpft und umgebildet wird; 
-  
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will Ich zu essen geben vom Baum des Lebens,  
die Aneignung des Guten der Liebe und Liebtätigkeit vom Herrn;  
 
der in der Mitte des Paradieses Gottes ist,  
inwendig im Wahren der Weisheit und des Glaubens.  
 
 
(V. 8)  
Und dem Engel der Gemeinde zu Smyrna schreibe,  
an die und über die, welche im Guten in Ansehung des Lebens, hin-
gegen im Falschen in Ansehung der Lehre sind;  
 
so spricht der Erste und der Letzte,  
den Herrn, dass Er der alleinige Gott sei;  
 
Der tot war und lebt,  
dass Er in der Kirche vernachlässigt und Sein Menschliches nicht als 
göttlich anerkannt worden sei, da Er doch auch in Ansehung dieses 
allein das Leben ist und von Ihm allein das ewige Leben kommt.  
 
 
(V. 9)  
Ich kenne deine Werke,  
dass der Herr all ihr Inneres und Äußeres zugleich sehe;  
 
und deine Trübsal und Dürftigkeit,  
dass sie im Falschen seien und daher nicht im Guten;  
 
und die Lästerung derer, die sagen, sie seien Juden und sind es nicht,  
die lügenhafte Rede, dass bei ihnen das Gute der Liebe sei, da es doch 
nicht ist;  
 
sondern eine Satansschule,  
weil sie im Falschen in Ansehung der Lehre sind. 
 
 
(V. 10)  
Fürchte dich vor keinem, dass du leiden wirst!,   
verzweifelt nicht, wenn ihr vom Bösen angefeindet und vom Fal-
schen bekämpft werden;  
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Siehe, der Teufel wird einige von euch in das Gefängnis werfen,  
dass das Gute ihres Lebens vom Bösen, das von der Hölle kommt, 
werde angefeindet werden;  
 
damit ihr versucht werdet,  
durch das Falsche, das gegen sie kämpft;  
 
und ihr werdet Trübsal haben zehn Tage,  
dass sie eine volle Zeit fortdauern werde.  
 
Sei getreu bis in den Tod,  
dass sie die Wahrheiten aufnehmen sollen, bis das Falsche entfernt 
ist;  
 
und Ich will dir die Krone des Lebens geben,  
dass das ewige Leben ihnen dann der Siegespreis sein werde. 
 
 
(V. 11)  
Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt,  
bedeutet hier, wie oben.  
 
Dem Überwinder,  
dem, der gegen das Böse und Falsche kämpft und umgebildet wird;  
 
soll kein Leid geschehen vom zweiten Tode,  
dass sie nachher dem Bösen und Falschen von der Hölle nicht mehr 
unterliegen werden.  
 
 
(V. 12)  
Und dem Engel der Gemeinde zur Pergamus schreibe,  
an die und über die, welche das Ganze der Kirche in gute Werke set-
zen und nicht ins Wahre der Lehre.  
 
So spricht Der, Welcher das scharfe zweischneidige Schwert hat,  
den Herrn in Ansehung des Wahren der Lehre aus dem Wort, durch 
welches das Böse und Falsche zerstreut wird.  
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(V. 13)  
Ich kenne deine Werke, 
bedeutet hier, wie oben;  
 
und dass du wohnst, wo Satans Thron ist,  
ihr Leben in der Finsternis;  
und hältst an Meinem Namen und hast Meinen Glauben nicht verleugnet, 
dass sie dessen ungeachtet Religion und einen ihr gemäßen Gottes-
dienst haben;  
 
auch in den Tagen, in denen Antipas, Mein treuer Märtyrer, bei euch, wo 
Satan wohnt, getötet wurde,  
wenn alle Wahrheit durch das Falsche in der Kirche zerstört ist.  
 
 
(V. 14)  
Aber Ich habe Einiges wider dich,  
dass Folgendes gegen sie sei;  
 
dass du hast, die an der Lehre Balaams halten, welcher den Balak lehrte, ein 
Ärgernis aufrichten vor den Kindern Israels, Götzenopfer essen und Hurerei 
treiben,  
dass es unter ihnen gebe, die mit heuchlerischen Werken umgehen, 
wodurch der Dienst Gottes in der Kirche befleckt und geschändet 
werde. 
 
 
(V. 15)  
So hast auch du solche, die an der Lehre der Nikolaiten halten, was Ich hasse,  
dass es auch unter ihnen gebe, die mit verdienstlichen Werken um-
gehen. 
 
 
(V. 16)  
Kehre um,  
dass sie sich vor diesen Werken hüten sollen;  
 
wo nicht, so komme Ich dir schnell und kämpfe wider sie mit dem Schwerte 
Meines Mundes,  
wo nicht, so werde der Herr mit ihnen kämpfen durch das Wort.  
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(V. 17)  
Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt,  
bedeutet hier, wie oben;  
 
Dem Überwinder,  
bedeutet hier, wie oben;  
 
will Ich zu essen geben vom verborgenen Manna,  
dass sie dann das Gute der himmlischen Liebe sich aneignen, und so 
der Herr Sich mit denen verbinden werde, die es üben; 
 
und will ihm einen weißen Stein geben,  
das für das Gute stimmende und mit ihm vereinigte Wahre;  
 
und auf dem Stein einen neuen Namen geschrieben,  
dass so ihr Gutes eine Beschaffenheit erhalte, die es früher nicht hatte;  
 
den niemand kennt, als der ihn empfängt,  
dass es vor niemand erscheine, weil es ihrem Leben eingeschrieben 
ist. 
 
 
(V. 18)  
Und dem Engel der Gemeinde zu Thyatira schreibe,  
an die und über die, welche im Glauben aus tätiger Liebe und daher 
in guten Werken sind; und auch an die und übe r die, welche in dem 
von der tätigen Liebe getrennten Glauben und daher in bösen Wer-
ken sind.  
 
So spricht der Sohn Gottes, Der Augen hat wie Feuerflammen,  
den Herrn in Ansehung der göttlichen Weisheit Seiner göttlichen 
Liebe;  
 
und Füße wie Messing,  
das natürliche göttlich Gute.  
 
 
(V. 19)  
Ich kenne deine Werke,  
bedeutet hier, wie oben;  
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und deine Liebe und deinen Dienst,  
die geistige Neigung, die tätige Liebe heißt, und ihre Wirksamkeit;  
 
und deinen Glauben und deine Geduld,  
die Wahrheit und den Eifer in Erwerbung und Verbreitung dersel-
ben;  
 
und deine Taten, wovon die letzten mehr sind als die ersten,  
ihre Fortschritte vermöge der geistigen Neigung zum Wahren.  
 
 
(V. 20)  
Aber Ich habe Einiges wider dich,  
bedeutet, das, was folgt;  
 
dass du lässest das Weib Jesabel,  
dass es in der Kirche bei ihnen solche gebe, die den Glauben von der 
tätigen Liebe trennen; 
 
die sich für eine Prophetin ausgibt,  
auch die, welche den Glauben zur alleinigen Lehre der Kirche ma-
chen;  
 
lehren und Meine Knechte zur Hurerei,  
durch die das Wahre des Wortes verfälscht wird;  
 
und zum Götzenopfer essen verführen lässt, 
die Verunreinigung des Gottesdienstes und die Entweihungen.  
 
 
(V. 21)  
Und Ich habe ihr Zeit gegeben, sich von ihrer Hurerei zu bekehren, und sie 
hat sich nicht bekehrt,  
dass die, welche sich einmal in jener Lehre bestärkt haben, nicht mehr 
zurückgehen, wenn sie schon das Gegenteil im Wort sehen. 
 
(V. 22)  
Siehe Ich werfe sie in ein Bett, und die mit ihr Unzucht getrieben haben, in 
große Trübsal,  
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dass sie so in ihrer Lehre mit den Verfälschungen gelassen und vom 
Falschen stark angegriffen werden sollen;  
 
wenn sie sich nicht bekehrt von ihren Werken,  
wenn sie nicht ablassen wollen, den Glauben von der tätigen Liebe 
zu trennen. 
 
 
(V. 23)  
Und ihre Söhne will Ich töten,  
dass alles Wahre aus dem Wort in Falsches werde verkehrt werden;  
 
und alle Gemeinden sollen erkennen, dass Ich es bin, Der die Nieren und 
Herzen prüft,  
damit die Kirche wisse, dass der Herr sehe, welches Wahre und wel-
ches Gute ein jeder habe;  
 
und jedem von euch will Ich nach seinen Werken vergelten,  
dass er jedem vergelte nach seiner tätigen Liebe und Glauben, die 
sich in Werken zeigen. 
 
 
(V. 24)  
Euch aber sage Ich und den übrigen in Thyatira, die diese Lehre nicht haben, 
an die, bei denen die Lehre des von der tätigen Liebe getrennten 
Glaubens und bei denen die Lehre des mit der tätigen Liebe verbun-
denen Glaubens ist;  
 
und die Tiefen des Satans, wie sie sagen, nicht erkannt haben,  
welche keine Einsicht in das Innere davon haben, das bloß falsch ist. 
 
Ich lege euch keine andere Last auf,  
dass sie sich bloß hiervor hüten sollen. 
 
 
(V. 25)  
Doch was ihr habt, behaltet, bis Ich komme,  
dass sie das Wenige, was sie von der tätigen Liebe und dem aus ihr 
stammenden Glauben aus dem Wort wissen, behalten und nach ihm 
leben sollen bis zur Ankunft des Herrn.  
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(V. 26)  
Und wer überwindet und bis ans Ende Meine Werke bewahrt,  
die sich wirklich in der tätigen Liebe und dem Glauben aus ihr befin-
den und bis ans Ende des Lebens darin bleiben;  
 
dem will Ich Macht über die Heiden geben,  
dass sie das Böse, das von der Hölle ist, bei sich überwinden sollen. 
 
 
(V. 27)  
Und er soll sie regieren mit einer eisernen Rute,  
durch das Wahre aus dem buchstäblichen Sinn des Wortes und zu-
gleich durch die Vernunftwahrheiten aus dem natürlichen Licht;  
 
wie Töpfergeschirr sollen sie zerbrochen werden,  
wie Geringes und Nichtswürdiges;  
 
wie auch Ich es empfangen habe von Meinem Vater,  
dies werden sie vom Herrn haben, Der, als Er in der Welt war, aus 
Seinem Göttlichen, das in Ihm war, Sich alle Gewalt über die Hölle 
erworben hat. 
 
 
(V. 28)  
Und Ich will ihm den Morgenstern geben,  
dass sie dann Einsicht und Weisheit haben sollen. 
 
 
 
(V. 29)  
Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt,  
bedeutet hier dasselbe, was oben. 
 
 
 
 
 
 
 



35  

 
 

 iehe, ich werde schicken einige aus der  Synagoge 
des Satans,  
 die sagen, sie seien Juden und sind's nicht, sondern 
lügen; siehe, ich will sie dazu bringen, dass sie kom-

men sollen und zu deinen Füßen niederfallen und erken-
nen, dass ich dich geliebt habe.  
                     
Offenbarung 3,9 
         
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

S 
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Drittes Kapitel 10 
 

1. Und dem Engel der Gemeinde zu Sardes schreibe: So spricht, Der die 
sieben Geister Gottes und die sieben Sterne hat: Ich kenne deine Werke, dass 
du den Namen hast, du lebst und bist tot. 

2. Sei wachsam und stärke das Übrige, das sterben will, denn Ich habe 
dich nicht völlig gefunden vor Gott. 

3. Gedenke also, wie du empfangen und gehört hast, und halte es und 
bekehre dich! Wenn du nun nicht wachest, so werde Ich über dich kommen 
wie ein Dieb und wirst nicht wissen, zu welcher Stunde Ich über dich kom-
men werde. 

4. Du hast wenige Namen auch in Sardes, die ihre Kleider nicht befleckt 
haben und mit Mir wandeln werden in weißen Kleidern; denn sie sind es 
würdig. 

5. Wer überwindet, soll mit weißen Kleidern angetan werden; und Ich 
werde seinen Namen nicht vertilgen aus dem Buche des Lebens; und werde 
seinen Namen bekennen vor Meinem Vater und vor Seinen Engeln. 

6. Wer Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt. 
7. Und dem Engel der Gemeinde zu Philadelphia schreibe: So spricht der 

Heilige Wahre, Der den Schlüssel Davids hat; Welcher öffnet, so dass nie-
mand verschließt; Welcher schließt, so dass niemand öffnet: 

8. Ich kenne deine Werke. Siehe! Ich habe vor dir eine offene Türe gege-
ben und niemand kann sie zuschließen, weil du geringe Kraft hast und Mein 
Wort beobachtet und Meinen Namen nicht verleugnet hast. 

9. Siehe! Ich werde geben aus Satans Schule, welche sagen, sie seien Ju-
den und sind es nicht, sondern lügen. Siehe! Ich will machen, dass sie kom-
men und zu deinen Füßen anbeten und wissen, dass Ich dich geliebt habe. 

10. Weil du das Wort Meines Duldens gehalten hast, so werde auch Ich 
dich bewahren vor der Stunde der Versuchung, die über den ganzen Erdkreis 
kommen wird, zu prüfen, die auf Erden wohnen. 

11. Siehe! Ich komme bald, behalte, was du hast, dass niemand Deine 
Krone nehme. 

12. Den Überwinder will Ich zur Säule in Meines Gottes Tempel ma-
chen, und er soll nicht mehr herausgehen, und will auf ihn den Namen Mei-
nes Gottes schreiben und den Namen der Stadt Meines Gottes, des neuen 
Jerusalem, das aus dem Himmel von Meinem Gott herabsteigt, und Meinen 
neuen Namen. 

13. Wer Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt! 
 
 

                                                
10 Ders., a.a.O., S. 201 ff.  
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Ich kenne deine Werke,  
dass der Herr all ihr Inneres und Äußeres zugleich sehe;  
dass du den Namen hast, du lebst und bist tot,  
dass es scheine und von ihnen und anderen dafür gehalten werde, sie 
seien geistig lebendig, da sie doch geistig tot sind. 
 
 
(V. 2)  
Sei wachsam,  
dass sie im Wahren und im Leben nach demselben sein sollen;  
Wer die Wahrheit aufnimmt und nach ihr lebt, ist wie der, welcher 
vom Schlaf erweckt und wach wird.  
 
stärke das Übrige, das sterben will,  
damit das, was zu ihrem Gottesdienst gehört, Leben erhalte;  
 
denn Ich habe dich nicht völlig gefunden vor Gott,  
dass das Innere ihres Gottesdienstes nicht mit dem Herrn verbunden 
sei. 
 
 
(V. 3)  
Gedenke also, wie du empfangen und gehört hast,  
dass sie bedenken sollen, dass jeder Gottesdienst anfänglich natürlich 
ist, und nachher durch das Wahre aus dem Wort und durch das Le-
ben aus ihm geistig werde;  
 
und halte es, und bekehre dich,  
dass sie darauf merken und ihren toten Gottesdienst beleben sollen.  
 
Wenn du nun nicht wachest,  
bedeutet hier, wie oben;  
 
so werde Ich über dich kommen wie ein Dieb und wirst nicht wissen, zu 
welcher Stunde Ich über dich kommen werde,  
dass das, was zu ihrem Gottesdienst gehört, weggenommen, und 
man nicht wissen werde, wann und wie.  
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(V. 4)  
Du hast wenige Namen auch in Sardes,  
dass es auch unter ihnen solche gebe, die in ihrem Gottesdienst Leben 
haben;  
die ihre Kleider nicht befleckt haben,  
die im Wahren sind und nicht durch das Böse des Lebens und das 
Falsche aus ihm den Gottesdienst verunreinigt haben;  
 
und mit Mir wandeln werden in weißen Kleidern, denn sie sind es würdig,  
dass sie mit dem Herrn leben werden, weil sie im Wahren aus Ihm 
sind.  
 
 
(V. 5)  
Wer überwindet, soll mit weißen Kleidern angetan werden,  
dass wer umgebildet wird, geistig werde;  
 
und Ich werde seinen Namen nicht vertilgen aus dem Buche des Lebens,  
dass er werde selig werden;  
 
und werde seinen Namen bekennen vor Meinem Vater und vor Seinen En-
geln,  
dass diejenigen aufgenommen werden sollen, die im göttlich Guten 
und im göttlich Wahren aus dem Herrn sind.  
 
 
(V. 6)  
Wer Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt,  
bedeutet hier, wie oben. 
 
 
(V. 7)  
Und dem Engel der Gemeinde zu Philadelphia schreibe,  
an die und über die, welche im Wahren aus dem Guten vom Herrn 
sind;  
 
So spricht der Heilige Wahre,  
den Herrn in Ansehung des göttlich Wahren;  
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Der den Schlüssel Davids hat; welcher öffnet, so dass niemand verschließt; 
welcher schließt, so dass niemand öffnet,  
Der allein die Allmacht hat zu beseligen.  
 
(V. 8)  
Ich kenne deine Werke,  
bedeutet hier, wie oben.  
 
Siehe! Ich habe vor dir eine offene Türe gegeben,  
dass denen, die im Wahren aus dem Guten vom Herrn sind, der Him-
mel offen sei;  
 
und niemand kann sie zuschließen,  
dass die Hölle nichts wider sie vermöge;  
 
weil du geringe Kraft hast,  
weil sie wissen, dass sie nichts aus sich selbst vermögen;  
 
und hast Mein Wort beobachtet,  
weil sie nach den Geboten des Herrn in Seinem Wort leben;  
 
und hast Meinen Namen nicht verleugnet,  
dass sie im Dienste des Herrn seien. 
 
(V. 9)  
Siehe! Ich werde geben aus Satans Schule,  
die, welche im Falschen in Ansehung der Lehre sind;  
welche sagen, sie seien Juden und sind es nicht, sondern lügen,  
welche sagen, dass bei ihnen die Kirche sei, da sie es doch nicht ist.  
 
Siehe! Ich will machen, dass sie kommen und zu deinen Füßen anbeten,  
dass viele, die der Lehre nach im Falschen sind, das Wahre der neuen 
Kirche annehmen werden;  
 
und wissen, dass Ich dich geliebt habe,  
dass sie sehen sollen, dass sie vom Herrn geliebt und in den Himmel 
aufgenommen werden. 
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(V. 10)  
Weil du das Wort Meines Duldens gehalten hast,  
weil sie gegen das Böse gekämpft haben;  
 
so werde auch Ich dich bewahren vor der Stunde der Versuchung, die über 
den ganzen Erdkreis kommen wird, zu prüfen, die auf Erden wohnen,  
dass sie am Tag des Jüngsten Gerichtes geschützt und erhalten wer-
den sollen. 
 
 
(V. 11)  
Siehe! Ich komme bald,  
die Ankunft des Herrn;  
 
behalte, was du hast,  
dass sie inzwischen in ihrem Wahren und Guten verbleiben sollen;  
 
dass niemand deine Krone nehme,  
damit ihre Weisheit nicht verloren gehe, aus der ewige Glückseligkeit 
kommt.  
 
 
(V. 12)  
Den Überwinder,  
die im Wahren aus dem Guten beharren;  
 
will Ich zur Säule in Meines Gottes Tempel machen,  
dass das Wahre aus dem Guten vom Herrn, bei denen es ist, die Kir-
che erhalte;  
 
und er soll nicht mehr herausgehen,  
dass sie auf ewig darin bleiben sollen;  
 
und will auf ihn den Namen Meines Gottes schreiben,  
dass ihren Herzen das göttlich Wahre eingeschrieben sein werde;  
 
und den Namen der Stadt Meines Gottes, des neuen Jerusalem,  
dass ihren Herzen die Lehre der neuen Kirche eingeschrieben sein 
werde;  
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das aus dem Himmel von Meinem Gott herabsteigt,  
die aus dem göttlich Wahren des Herrn sein wird, wie es im Himmel 
ist;  
 
und Meinen neuen Namen,  
den Dienst des alleinigen Herrn mit dem Neuen, das in der vorigen 
Kirche nicht war.  
 
 
(V. 13)  
Wer Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt,  
bedeutet hier, wie oben. 
 
 
(V. 14)  
Und dem Engel der Gemeinde zu Laodicea schreibe,  
an die und über die in der Kirche, die bald aus sich, bald aus dem 
Wort glauben, und so das Heilige entweihen.  
 
So spricht Amen, der treue und wahre Zeuge,  
den Herrn in Ansehung des Wortes, welches das göttlich Wahre aus 
Ihm ist;  
 
der Anfang der Schöpfung Gottes,  
das Wort. 
 
 
(V. 15)  
Ich kenne deine Werke,  
bedeutet hier, wie oben;  
 
dass du weder kalt noch warm bist,  
dass die, welche von dieser Art sind, die Göttlichkeit und Heiligkeit 
des Wortes bald leugnen, bald anerkennen;  
 
wärest du doch kalt oder warm!,  
dass es besser sei, entweder das Heilige des Wortes und der Kirche 
von Herzen zu leugnen oder es von Herzen anzuerkennen. 
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(V. 16)  
so aber, da du lau bist und weder kalt noch warm, werde Ich dich ausspeien 
aus Meinem Munde,  
die Entweihung und die Trennung vom Herrn.  
 
 
(V. 17)  
Dass du sagen magst: Ich bin reich und habe die Fülle,  
dass sie die Kenntnisse des Guten und Wahren, die den Himmel und 
die Kirche betreffen, in aller Fülle zu besitzen glauben;  
 
und bedarf nichts,  
dass sie nicht nötig haben, weiser zu werden;  
und weißt nicht, dass du unglückselig bist,  
dass alles, was sie davon wissen, durchaus nicht zusammenhänge;  
 
und elend und arm,  
dass sie kein Verständnis des Wahren und keinen Willen für das Gute 
haben. 
 
und blind und bloß, 
dass sie kein Verständnis des Wahren und keinen Willen für das Gute 
haben. 
 
 
(V. 18)  
Ich rate dir, Gold von Mir zu kaufen, das im Feuer erprobt ist, damit du 
reich seiest,  
die Ermahnung, sich vom Herrn durch das Wort das Gute der Liebe 
zu erwerben, damit sie weise seien;  
 
und weiße Kleider, damit du dich antun könnest,  
dass sie sich das echte Wahre der Weisheit erwerben sollen;  
 
dass nicht erscheine die Scham deiner Blöße,  
damit das Gute der himmlischen Liebe nicht entweiht und geschän-
det werde;  
 
und salbe deine Augen mit Augensalbe, damit du sehen mögest,  
damit ihr Verstand geheilt werde.  
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(V. 19)  
Alle, die Ich lieb habe, strafe und züchtige Ich,  
dass sie, weil sie dann geliebt werden, notwendig in Versuchung ge-
führt werden müssen;  
 
so sei nun eifrig und bekehre dich!  
dass dies aus Neigung zum Wahren geschehen solle. 
 
 
(V. 20)  
Siehe! Ich stehe vor der Türe und klopfe an,  
dass der Herr jedem im Wort gegenwärtig sei und in diesem darauf 
dringe, dass man Ihn aufnehme, auch lehre Er, wie;  
 
wenn jemand Meine Stimme hören und die Tür auftun wird,  
wer dem Wort glau bt und nach ihm lebt;  
 
zu dem werde Ich eingehen und Abendmahl mit ihm halten und er mit Mir, 
dass der Herr Sich mit ihnen und sie mit Sich verbinden werde.  
 
 
(V. 21)  
Dem Überwinder will Ich geben, auf Meinem Thron mit Mir zu sitzen,  
dass sie im Himmel eine Verbindung mit dem Herrn haben werden;  
 
wie Ich überwunden habe und mit dem Vater auf Seinem Throne sitze,  
wie Er und der Vater eins sind und der Himmel sind.  
 
(V. 22)  
Wer Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt,  
bedeutet hier, wie oben. 
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anach sah ich, und siehe, eine Tür war aufgetan 
im Himmel, und die erste Stimme, die ich mit 
mir hatte reden hören wie eine Posaune, die 
sprach: Steig herauf, ich will dir zeigen, was 

nach diesem geschehen soll.                                                                    
Offenbarung 4,1 
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Viertes Kapitel 12 
 

1. Nach diesem sah ich, und siehe!, eine geöffnete Türe im Himmel!, und 
die erste Stimme, die ich wie eine Posaune mit mir sprechen hörte, sprach: 
Steige hier herauf, und Ich will dir zeigen, was nach diesem geschehen muss! 

2. Und sogleich war ich im Geiste, und siehe!, ein Thron ward gesetzt 
im Himmel, und auf dem Thron saß Einer. 

3. Und Der darauf saß, war anzusehen wie Jaspis- und Sarderstein und 
um den Thron ein Farbenbogen, anzusehen wie Smaragd. 

4. Und um den Thron vierundzwanzig Throne, und auf den Thronen 
sah ich vierundzwanzig Älteste sitzen, mit weißen Kleidern angetan, und 
sie hatten auf ihren Häuptern goldene Kronen. 

5. Und vom Thron gingen Blitze und Donner und Stimmen aus; und 
sieben Lampen mit Feuer brannten vor dem Thron, welches sind die sieben 
Geister Gottes. 

6. Und vor dem Thron ein gläsern Meer, gleich dem Kristall. Und in der 
Mitte des Thrones und um den Thron herum vier Tiere voller Augen vorne 
und hinten. 

7. Und das erste Tier glich einem Löwen, und das zweite Tier glich ei-
nem Kalbe, und das dritte Tier hatte ein Angesicht wie ein Mensch, und das 
vierte Tier glich einem fliegenden Adler. 

8. Und die vier Tiere hatten, jedes für sich, sechs Flügel ringsumher und 
waren inwendig voller Augen und hatten keine Ruhe Tag und Nacht und 
sprachen: Heilig, Heilig, Heilig ist der Herr, Gott, der Allmächtige, Welcher 
war, Welcher ist und Welcher kommen wird. 

9. Und wenn die Tiere Herrlichkeit und Ehre und Danksagung gaben 
Dem, Der auf dem Thron saß, Der in die Zeitläufe der Zeitläufe lebt, 

10. so fielen die vierundzwanzig Ältesten vor Dem, Der auf dem Thron 
saß, nieder und beteten an den in die Zeitläufe der Zeitläufe Lebenden, und 
warfen ihre Kronen vor dem Thron nieder und sprachen: 

11. Du, Herr!, bist würdig, zu nehmen Herrlichkeit und Ehre und 
Macht, denn Du hast alles erschaffen, und durch Deinen Willen ist es und 
ist erschaffen. 
 
 
 
 
 
 

                                                
12 Ders., a.a.O., S. 267 f. 
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(V. 4)  
Und um den Thron vierundzwanzig Throne, und auf den Thronen sah ich 
vierundzwanzig Älteste sitzen,  
die Anordnung aller im Himmel zum Gericht;  
 
mit weißen Kleidern angetan,  
durch das göttlich Wahre des Wortes;  
 
und hatten auf ihren Häuptern goldene Kronen,  
dass dasselbe der Weisheit aus der Liebe angehöre. 
 
 
(V. 5)  
Und vom Thron gingen Blitze und Donner und Stimmen aus,  
die Erleuchtung, Wahrnehmung und Belehrung vom Herrn;  
 
und sieben Lampen brannten mit Feuer vor dem Thron, welches sind die 
sieben Geister Gottes,  
den neuen Himmel aus den Christen. 
 
 
(V. 6)  
Und vor dem Thron ein gläsernes Meer, gleich dem Kristall. 
Der neue Himmel aus den Christen, welche in den allgemeinen 
Wahrheiten aus dem buchstäblichen Sinn des Wortes sind. 
 
Und in der Mitte des Thrones und um den Thron herum vier Tiere,  
das Wort des Herrn vom Ersten aus im Letzten und seine Wachen;  
 
voller Augen vorne und hinten,  
die göttliche Weisheit in Ihm.  
 
 
 (V. 7)  
Und das erste Tier glich einem Löwen,  
das göttlich Wahre des Wortes in Ansehung der Macht;  
 
und das zweite Tier glich einem Kalbe,  
das göttlich Wahre des Wortes in Ansehung der Neigung;  
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und das dritte Tier hatte ein Angesicht wie ein Mensch,  
das göttlich Wahre des Wortes in Ansehung der Weisheit;  
 
und das vierte Tier glich einem fliegenden Adler,  
das göttlich Wahre des Wortes in Ansehung der Erkenntnisse und 
daher des Verständnisses. 
 
 
(V. 8)  
Und die vier Tiere hatten, jedes für sich sechs Flügel ringsumher,  
das Wort in Ansehung seiner Kräfte und seiner Wachen;  
 
und waren inwendig voller Augen,  
die göttliche Weisheit im Wort im natürlichen Sinn aus dessen geisti-
gem und himmlischem Sinn;  
 
und hatten keine Ruhe Tag und Nacht und sprachen: Heilig, Heilig, Heilig 
ist der Herr, Gott, der Allmächtige,  
dass das Wort in einem fort den Herrn lehre und dass Er der alleinige 
Gott und daher allein zu verehren sei;  
 
Welcher war, Welcher ist und Welcher kommen wird,  
den Herrn.  
 
 
(V. 9)  
Und wenn die Tiere Herrlichkeit und Ehre und Danksagung gaben Dem, 
Der auf dem Thron saß,  
dass das Wort alles Wahre und alles Gute und alle Verehrung dem 
richtenden Herrn zueigne;  
 
 
Der in die Zeitläufe der Zeitläufe lebt,  
dass der Herr allein das Leben sei und von Ihm allein ewig es Leben 
komme. 
 
 
(V. 10)  
so fielen die vierundzwanzig Ältesten vor Dem, Der auf dem Thron saß, 
nieder und beteten an den in die Zeitläufe der Zeitläufe Lebenden,  
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dass sich im Himmel alle vor dem Herrn demütigen;  
 
und warfen ihre Kronen vor dem Thron nieder und sprachen,  
die Anerkennung, dass ihre Weisheit von Ihm allein sei,  
 
 
(V.11)  
Du Herr! Bist würdig, zu nehmen Herrlichkeit und Ehre und Macht,  
das Bekenntnis, dass dem Herrn, weil Er das göttlich Wahre und gött-
lich Gute ist, das Reich aus Verdienst und nach Gerechtigkeit ge-
bühre;  
 
denn Du hast alles erschaffen und durch Deinen Willen ist es und ist er-
schaffen,  
dass alles im Himmel und in der Ki rche von der göttlichen Liebe des 
Herrn durch die göttliche Weisheit oder vom göttlich Guten durch 
das göttlich Wahre, welches auch das Wort ist, gemacht und gebildet 
sei, und die Menschen umgebildet und wiedergeboren werden.  
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nd ich weinte sehr,  
weil niemand für würdig be-
funden wurde, das Buch aufzu-

tun und  hineinzusehen.  
Offenbarung  5,4 
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Fünftes Kapitel 14 
 

1. Und ich sah in der Rechten Dessen, Der auf dem Thron saß, ein in-
wendig und auswendig beschriebenes, mit sieben Siegeln versiegeltes Buch. 

2. Auch sah ich einen starken Engel, der mit lauter Stimme rief: Wer ist 
würdig, das Buch zu öffnen und dessen Siegel zu lösen? 

3. Und niemand, weder im Himmel, noch auf Erden, noch unter der 
Erde, konnte das Buch öffnen und hineinsehen. 

4. Da weinte ich sehr, dass niemand würdig gefunden ward, das Buch 
zu öffnen und zu lesen und hineinzusehen. 

5. Und einer von den Ältesten sprach zu mir: Weine nicht! Siehe! Über-
wunden hat der Löwe, der aus dem Stamm Jehudahs ist, die Wurzel Davids, 
das Buch zu öffnen und zu lösen dessen sieben Siegel. 

6. Und ich sah, und siehe!, in der Mitte des Throns und der vier Tiere 
und inmitten der Ältesten stand ein Lamm wie getötet und hatte sieben Hör-
ner und sieben Augen, welches die in alles Land ausgesandten sieben Geister 
Gottes sind. 

7. Und es kam und nahm das Buch aus der Rechten Dessen, Der auf 
dem Thron saß. 

8. Und als es das Buch genommen hatte, fielen die vier Tiere und die 
vierundzwanzig Ältesten vor dem Lamm nieder und hatten ein jeder Zi-
thern und goldene Schalen voll Rauchwerks, welches sind die Gebete der 
Heiligen. 

9. Und sie sangen ein neues Lied und sprachen: Du bist würdig, das 
Buch zu öffnen und zu lösen seine Siegel; denn Du bist getötet worden und 
hast uns Gott erkauft mit Deinem Blut, aus allen Stämmen und Zungen 
und Völkern und Völkerschaften. 

10. Und hast uns unserem Gott zu Königen und Priestern gemacht, und 
wir werden herrschen auf der Erde. 

11. Und ich sah und hörte die Stimme vieler Engel um den Thron, und 
um die Tiere und die Ältesten, und ihre Zahl belief sich auf Myriaden von 
Myriaden, und Tausende von Tausenden, 

12. welche sprachen mit starker Stimme: Würdig ist das Lamm, das ge-
tötet ward, zu nehmen Macht und Reichtum und Weisheit und Ehre und 
Herrlichkeit und Segen. 

13. Und alles Geschaffene, das im Himmel und auf Erden und unter der 
Erde und was im Meere ist, und alles, was in ihnen ist, hörte ich sagen: Dem, 
Der auf dem Thron sitzt und dem Lamme sei Segen und Ehre und Herrlich-
keit und Kraft in die Zeitläufe der Zeitläufe! 

 
                                                
14 Ders., a.a.O., S. 301 f. 
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noch hineinsehen,  
bedeutet gar nicht. 
 
 
(V. 4)  
Da weinte ich sehr, dass niemand würdig gefunden ward, das Buch zu öff-
nen und zu lesen und hineinzusehen,  
den Schmerz des Herzens, dass, wenn es niemand könnte, alle verlo-
ren gingen. 
 
 
(V. 5)  
Und einer von den Ältesten sprach zu mir: Weine nicht!,  
den Trost;  
 
Siehe! Überwunden hat der Löwe, der aus dem Stamm Jehudahs ist, die 
Wurzel Davids,  
den Herrn, dass Er, als Er in der Welt war, aus eigener Macht, durch 
das mit dem göttlich Wahren vereinigte göttlich Gute in Seinem 
Menschlichen die Höllen unterjocht und alles in Ordnung gebracht 
habe;  
 
das Buch zu öffnen und zu lösen dessen  sieben Siegel,  
bedeutet hier, wie oben. 
 
 
(V. 6)  
Und ich sah, und siehe in der Mitte des Thrones und der vier Tiere, und 
inmitten der Ältesten,  
vom Innersten heraus und von da in allen Teilen des Himmels, des 
Wortes und der Kirche;  
 
stand ein Lamm wie getötet,  
den Herrn in Ansehung des Menschlichen, das in der Kirche nicht als 
göttlich anerkannt wurde;  
 
und hatte sieben Hörner,  
Seine Allmacht;  
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und sieben Augen,  
Seine Allwissenheit und göttliche Weisheit;  
  
welches die in alles Land ausgesandten sieben Geister Gottes sind. 
dass aus dieser alles göttlich Wahre im ganzen Weltkreis, wo eine 
Religion ist, stamme. 
 
 
(V. 7)  
Und es kam und nahm das Buch aus der Rechten Dessen, Der auf dem Thron 
saß,  
dass der Herr in Ansehung Seines göttlich Menschlichen das Wort 
sei, und dass dieses aus Seinem Göttlichen in Ihm, und daher aus Sei-
nem göttlich Menschlichen das Gericht halten werde.  
 
 
(V. 8)  
Und als es das Buch genommen hatte,  
als der Herr anfing, das Gericht zu halten und durch dasselbe alles in 
den Himmeln und auf Erden in Ordnung zu bringen;  
 
fielen die vier Tiere und die vierundzwanzig Ältesten vor dem Lamm nieder,  
die Selbstdemütigung und Anbetung des Herrn von den oberen 
Himmeln her;  
 
und hatten ein jeder Zithern,  
das Bekenntnis des Göttlich -Menschlichen des Herrn durch das geis-
tig Wahre;  
 
und goldene Schalen voll Rauchwerks,  
das Bekenntnis des Göttlich-Menschlichen des Herrn durch das geis-
tig Gute;  
 
welches sind die Gebete der Heiligen,  
die aus dem Glauben kommenden und in Rührungen der Liebtätig-
keit gegründeten Gedanken derer, die den Herrn durch das geistig 
Gute und Wahre verehren. 
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 (V. 9)  
Und sie sangen ein neues Lied,  
die Anerkennung und Verherrlichung des Herrn als alleinigen Rich-
ter, Erlöser und Seligmacher, mithin Gott Himmels und der Erde;  
 
 
und sprachen: Du bist würdig, das Buch zu öffnen und zu lösen seine Siegel,  
bedeutet hier, wie oben;  
 
denn Du bist getötet worden und hast uns Gott erkauft mit Deinem Blut,  
die Befreiung aus der Hölle und die Beseligung d urch die Verbin-
dung mit Ihm;  
 
aus allen Stämmen und Zungen und Völkern und Völkerschaften,  
dass vom Herrn diejenigen erlöst worden seien, die in der Kirche o-
der in irgendeiner Religion im Wahren in Ansehung der Lehre und 
im Guten in Ansehung des Lebens sind.  
 
 
(V. 10)  
Und hast uns unserem Gott zu Königen und Priestern gemacht,  
dass sie durch den Herrn in der Weisheit aus dem göttlich Wahren 
und in der Liebe aus dem göttlich Guten seien;  
 
und wir werden herrschen auf der Erde,  
und sie werden in Seinem Reich sein, Er in ihnen und sie in Ihm. 
 
 
(V. 11)  
Und ich sah und hörte die Stimme vieler Engel um den Thron und um die 
Tiere und der Ältesten, und ihre Zahl belief sich auf Myriaden von Myria-
den und Tausende von Tausenden, 
das Bekenntnis und die Verherrlichung des Herrn von den Engeln 
der unteren Himmel; alle im Wahren und Guten.  
 
 
(V. 12.)  
welche sprachen mit starker Stimme: Würdig ist das Lamm, das getötet 
ward, zu nehmen Macht und Reichtum und Weisheit und Ehre und Herr-
lichkeit,  
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das aus dem Herzen kommende Bekenntnis, dass dem Herrn in An-
sehung Seines göttlich Menschlichen die Allmacht, Allwissenheit, 
das göttlich Gute und das göttlich Wahre gehöre;  
 
und Segen,  
jenes alles in Ihm, und aus Ihm in ihnen. 
 
 
(V. 13)  
Und alles Geschaffene, das im Himmel und auf Erden und unter der Erde  
und was im Meere ist, und alles, was in ihnen ist, hörte ich sagen,  
das Bekenntnis und die Verherrlichung des Herrn von den Engeln 
der untersten Himmel;  
 
Dem, Der auf dem Thron sitzt, und dem Lamme sei Segen und Ehre und 
Herrlichkeit und Kraft in die Zeitläufe der Zeitläufe,  
dass im Herrn von Ewigkeit und daher in Seinem Göttlich -Menschli-
chen alles im Himmel und in der Kirche, das göttlich Gute und das 
göttlich Wahre und die göttliche Macht, und aus Ihm in ihnen  sei. 
 
 
(V. 14)  
Und die vier Tiere sprachen: Amen!,  
die göttliche Bekräftigung durch das Wort;  
 
Und die vierundzwanzig Ältesten fielen nieder und beteten an den in die 
Zeitläufe der Zeitläufe Lebenden,  
dass sie sich in allen Himmeln vor dem Herrn demütigen, und nach 
dieser Demütigung Ihn, von Dem und in Dem das ewige Leben ist, 
anbeten. 
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nd ich sah, und siehe, ein weißes Pferd. 
Und der darauf saß, hatte einen Bogen, und 
ihm wurde eine Krone gegeben, und er zog 

aus sieghaft und um zu  siegen. 
Offenbarung 6,2 

                                                                         
 

 

 
 
 
 
 
 
Sechstes Kapitel 16 
 

1. Und ich sah, als das Lamm das erste der Siegel geöffnet hatte, und 
hörte eines der vier Tiere wie mit einer Donnerstimme sprechen: Komm und 
siehe zu! 

2. Und ich sah, und siehe! Ein weißes Pferd, und der darauf saß, hatte 
einen Bogen, und eine Krone wurde ihm gegeben, und er zog aus als Über-
winder und um zu überwinden. 
                                                
16 Ders., a.a.O., S. 347 f. 

U 



http://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
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(V. 3)  
Und als es das zweite Siegel geöffnet hatte, hörte ich das zweite Tier spre-
chen: Komm und siehe zu!,  
bedeutet hier, das Nämliche wie oben.  
 
 
(V. 4)  
Und es ging ein anderes, rötliches Pferd heraus,  
dass das Verständnis des Wortes in Ansehung des Guten, und daher 
auch in Ansehung des Lebens bei ihnen verloren gegangen sei;  
 
und dem, der darauf saß, ward gegeben, den Frieden von der Erde wegzu-
nehmen,  
die weggenommene Liebtätigkeit, geistliche Sicherheit und innere 
Ruhe;  
 
dass sie sich einander töteten,  
den inneren Hass, die Angriffe von den Höllen und die inneren Un-
ruhen;  
 
und ihm ward ein großes Schwert gegeben,  
die Zerstörung des Wahren durch das Falsche des Bösen. 
 
 
(V. 5)  
Und als er das dritte Siegel geöffnet hatte, hörte ich auch das dritte Tier 
sprechen: Komm und siehe zu!, 
 bedeutet hier, das Nämliche wie oben;  
 
und ich sah, und siehe! Ein schwarzes Pferd,  
dass bei diesen die Einsicht in das Wort in Ansehung des Wahren, 
mithin in Ansehung der Lehre verloren gegangen sei;  
 
und der darauf saß, hatte eine Waage in seiner Hand,  
die Schätzung des Guten und Wahren, wie sie bei diesen beschaffen 
ist. 
 
(V. 6)  
Und ich hörte eine Stimme inmitten der vier Tiere sagen,  
die vom Herrn angeordnete göttliche Bewachung des Wortes;  
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ein Maß Weizen um einen Denar und drei Maß Gerste um einen Denar,  
dass die Schätzung des Guten und Wahren so gering sei, dass bei-
nahe gar keine mehr da sei;  
 
aber am Öl und Wein vergreife dich nicht!,  
dass vom Herrn dafür gesorgt werde, dass das heilige Gute und 
Wahre, das inwendig im Wort verborgen liegt, nicht verletzt und ent-
heiligt werde.  
 
 
(V. 7)  
Und als es das vierte Siegel geöffnet hatte, hörte ich die Stimme des vierten 
Tieres sprechen: Komm und siehe zu!,  
bedeutet hier, das Nämliche wie oben. 
 
 
(V. 8)  
Und ich sah; und siehe! Ein blasses Pferd,  
das in Ansehung des Guten und in Ansehung des Wahren verlorene 
Verständnis des Wortes;  
 
und der darauf saß, dessen Name war der Tod, und die Hölle war in seinem 
Gefolge,  
das Verlöschen des geistlichen Lebens und daher die Verdammnis;  
 
 
und ihnen ward Macht gegeben über den vierten Teil der Erde, zu töten,  
die Zerstörung alles Guten der Kirche;  
 
mit dem Schwert und durch Hunger und durch den Tod und durch Tiere 
der Erde,  
durch das Falsche der Lehre, durch das Böse des Lebens, durch die 
Eigenliebe und durch Lüste.  
 
 
(V. 9)  
Und als es das fünfte Siegel geöffnet hatte,  
die vom Herrn vorgenommene Prüfung der Zustände des Lebens de-
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rer, die am Tag des Letzten Gerichtes selig werden sollten, und in-
zwischen aufbewahrt wurden;  
 
sah ich unter dem Altar die Seelen derer, die um des Wortes Gottes und um 
des Zeugnisses willen, das sie hatten, getötet worden waren,  
diejenige, welche von den Bösen gehasst, mit Schmach belegt und 
wegen ihres dem Wahren des Wortes gemäßen Lebens und der An-
erkennung des Göttlich -Menschlichen im Herrn verworfen, vom 
Herrn aber, damit s ie nicht (doch noch) verführt würden, in Verwah-
rung gehalten worden waren.  
 
 
(V. 10)  
Und sie riefen mit lauter Stimme,  
den Schmerz des Herzens;  
 
und sprachen: Wie lange, Herr, Du Heiliger und Wahrhaftiger, richtest Du 
nicht und rächest (nicht) unser Blut an denen, die auf Erden wohnen,  
darüber, dass das Letzte Gericht aufgeschoben und diejenigen nicht 
entfernt werden, die dem Wort und dem Göttlichen des Herrn Ge-
walt antun.  
 
 
(V. 11)  
Und es wurden ihnen weiße Kleider gegeben,  
die Gemeinschaft und Verbindung derselben mit den Engeln, die im 
göttlich Wahren sind;  
 
und ihnen gesagt, dass sie noch eine kleine Zeit ruhen sollten bis auch ihre 
Mitknechte und ihre Brüder, die auch wie sie getötet werden würden, voll-
zählig seien, 
dass das Letzte Gericht nur noch ein wenig aufgeschoben werde, bis 
auch die gesammelt seien, die auf gleiche Weise von den Bösen ver-
worfen worden.  
 
 
(V. 12)  
Und ich sah, wie es das sechste Siegel geöffnet hatte,  
die vom Herrn vorgenommene Prüfung des Lebensz ustandes derer, 
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die inwendig böse waren, über die das Letzte Gericht gehalten wer-
den sollte;  
 
siehe! Es entstand ein großes Erdbeben,  
den gänzlich veränderten Zustand der Kirche bei ihnen und den 
Schrecken;  
 
und die Sonne ward schwarz wie ein härener Sack, und der Mond ward wie 
Blut,  
dass bei ihnen alles Gute der Liebe geschändet und alles Wahre des 
Glaubens verfälscht worden sei. 
 
 
(V. 13)  
Und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde,  
dass alle Kenntnisse des Guten und Wahren zerstreut worden seien; 
 
wie der von einem heftigen Wind erschütterte Feigenbaum seine unreifen 
Feigen abwirft,  
durch die Vernunftschlüsse des vom geistigen getrennten natürli-
chen Menschen. 
 
 
(V. 14)  
Und der Himmel entwich wie ein zusammengerolltes Buch,  
die Trennung vom Himmel und die Verbindung mit der Hölle;  
 
und alle Berge und Inseln wurden von ihren Stellen weggerückt,  
dass alles Gute der Liebe und alles Wahre des Glaubens verschwun-
den sei. 
 
 
(V. 15)  
Und die Könige der Erde und die Großen und die Reichen und die Chiliar-
chen und die Mächtigen und jeder Knecht und jeder Freie,  
diejenigen, die vor der Trennung im Verständnis des Wahren und 
Guten, im Besitz der dazugehörigen Kenntnisse waren und Gelehr-
samkeit durch andere oder durch sich selbst hatten, gleichwohl aber 
in keinem damit übereinstimmenden Leben waren;  
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verbargen sich in den Höhlen und Felsen der Berge,  
dass sie nun im Bösen und im Falschen des Bösen waren. 
 
 
(V. 16)  
Und sprachen zu den Bergen und Felsen: Fallet über uns und verberget uns 
vor dem Angesicht Dessen, Der auf dem Thron sitzt, und vor dem Zorn des 
Lammes,  
die Bestärkung im Bösen durch das Falsche aus dem Bösen, so dass 
sie zuletzt nichts Göttliches mehr im Herrn anerkennen.  
 
 
(V. 17)  
Denn gekommen ist Seines Zornes großer Tag; und wer kann bestehen?,  
dass sie von selbst so geworden seien durch die Trennung von den 
Guten und Gläubigen um des Letzten Gerichtes willen, das sie sonst 
nicht aushalten könnten. 
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nd ich sah einen andern Engel aufsteigen vom Aufgang der 
Sonne her, der hatte das Siegel des lebendigen Gottes und 
rief mit großer  Stimme  zu den vier Engeln, de nen Macht  

gegeben war, der Erde und dem Meer Schaden zu tun.   
                                                                Offenbarung 7,2 
 
 
 

                                                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

U 
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Siebentes Kapitel 19 
 

1. Nach diesem sah ich vier Engel auf den vier Ecken der Erde stehen. 
Diese hielten die vier Winde der Erde, dass kein Wind blies über das Land, 
noch über das Meer, noch über irgendeinen Baum. 

2. Und ich sah einen anderen Engel von Sonnenaufgang emporsteigen, 
der das Siegel des lebendigen Gottes hatte und mit starker Stimme den vier 
Engeln rief, denen gegeben war, zu beschädigen das Land und das Meer. 

3. Und sprach: Beschädigt nicht das Land, noch das Meer, noch die 
Bäume, bis wir die Knechte unseres Gottes an ihren Stirnen besiegelt haben. 

4. Und ich hörte die Zahl der Besiegelten: hundertvierundvierzigtau-
send Besiegelte aus jedem Stamme Israels. 

5. Aus dem Stamm Jehudah zwölftausend Besiegelte; aus dem Stamm 
Ruben zwölftausend Besiegelte; aus dem Stamm Gad zwölftausend Besie-
gelte. 

6. Aus dem Stamm Ascher zwölftausend Besiegelte; aus dem Stamm 
Naphtali zwölftausend Besiegelte; aus dem Stamm Menasse zwölftausend 
Besiegelte. 

7. Aus dem Stamm Simeon zwölftausend Besiegelte; aus dem Stamm 
Levi zwölftausend Besiegelte; aus dem Stamm Isaschar zwölftausend Besie-
gelte. 

8. Aus dem Stamm Sebulon zwölftausend Besiegelte; aus dem Stamm 
Joseph zwölftausend Besiegelte; aus dem Stamm Benjamin zwölftausend Be-
siegelte. 

9. Nach diesem sah ich, und siehe, eine große Schar, die niemand zählen 
konnte, aus allen Völkerschaften und Stämmen und Völkern und Zungen, 
stand vor dem Thron und vor dem Lamm, mit weißen Kleidern angetan und 
mit Palmen in ihren Händen. 

10. Und sie riefen mit lauter Stimme und sprachen: Heil unserem Gott, 
Der auf dem Thron sitzt, und dem Lamme! 

11. Und alle Engel standen um den Thron und um die Ältesten und die 
vier Tiere und fielen vor dem Thron auf ihr Angesicht und beteten Gott an. 

12. Und sprachen: Amen! Segen und Herrlichkeit und Weisheit und 
Danksagung und Ehre und Kraft und Stärke unserem Gott in die Zeitläufe 
der Zeitläufe! Amen! 

13. Und einer von den Ältesten antwortete und sprach zu mir: Diese 
mit weißen Kleidern angetan, wer sind sie, und woher kamen sie? 

14. Und ich sagte zu ihm: Herr, du weißt es; und er sprach zu mir: Diese 
sind es, welche kommen aus großer Trübsal und haben ihre Kleider gewa-
schen, und haben ihre Kleider weiß gemacht im Blut des Lammes. 
                                                
19 Ders., a.a.O., S. 401 f. 
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15. Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen Ihm Tag und 
Nacht in Seinem Tempel, und Der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen 
wohnen. 

16. Sie wird nicht mehr hungern noch dürsten, es wird auch nicht auf 
sie fallen die Sonne, noch irgendeine Hitze. 

17. Denn das Lamm, Das mitten auf dem Thron ist, wird sie weiden und 
sie zu lebendigen Wasserquellen führen, und Gott wird abwischen alle Trä-
nen von ihren Augen. 
 
 
 
Geistiger Sinn der einzelnen Verse im Überblick 20 
 
 
Der Inhalt bedeutet ... 
 
 
(V. 1)  
Nach diesem sah ich vier Engel auf den vier Ecken der Erde stehen,  
den ganzen Himmel, sofern er jetzt im Begriff ist, das Jüngste Gericht 
zu halten.  
 
Diese hielten die vier Winde der Erde, dass kein Wind blies über das Land, 
noch über das Meer, noch über irgendeinen Baum,  
dass der nähere und daher stärkere Einfluss in die unteren Teile, wo 
die Guten mit den Bösen verbunden waren, vom Herrn zurückgehal-
ten und gehemmt werde.  
 
 
(V. 2)  
Und ich sah einen anderen Engel von Sonnenaufgang emporsteigen,  
den Herrn, sofern Er vorsieht und lenkt;  
 
der das Siegel des lebendigen Gottes hatte,  
Der allein alle und jede kennt  und sie voneinander unterscheiden 
und trennen kann;  
 
und mit starker Stimme den vier Engeln rief, denen gegeben war, zu 
beschädigen das Land und das Meer, 
                                                
20 Ders., a.a.O., S. 403 - 406 
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(V. 3)  
und sprach: Beschädigt nicht das Land, noch das Meer, noch die Bäume,  
dass der nähere und stärkere Einfluss in die unteren Teile vom Herrn 
zurückgehalten und gehemmt werde;  
 
bis wir die Knechte unseres Gottes an ihren Stirnen besiegelt haben,  
ehe die ausgeschieden sind, die sich im Wahren aus dem Guten vom 
Herrn befinden.  
 
 
(V. 4)  
Und ich hörte die Zahl der Besiegelten: hundertvierundvierzigtausend,  
alle, die den Herrn als Gott des Himmels und der Erde anerkennen, 
und im Wahren der Lehre aus dem Guten der Liebe von Ihm durch 
das Wort sind;  
 
Besiegelte aus jedem Stamme Israels,  
den Himmel und die Kirche des Herrn aus ihnen.  
 
 
(V. 5)  
Aus dem Stamm Jehudah zwölftausend Besiegelte,  
die himmlische Liebe, welche die Liebe zum Herrn ist, und zwar, so-
fern sie bei allen sein wird, die zum neuen Himmel und zur neuen 
Kirche gehören werden;  
 
aus dem Stamm Ruben zwölftausend Besiegelte,  
die Weisheit aus der himmlischen Liebe bei denen, die dazugehören 
werden;  
 
aus dem Stamm Gad zwölftausend Besiegelte,  
die Übung im Leben, welche die Weisheit aus dieser Liebe mit sich 
bringt, bei denen, die dazugehören werden; 
 
 
 (V. 6)  
Aus dem Stamm Ascher zwölftausend Besiegelte,  
die gegenseitige Liebe bei ihnen;  
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aus dem Stamm Naphtali zwölftausend Besiegelte,  
die Wahrnehmung des Nutzens und dessen, was nützlich ist, bei 
ihnen;  
 
aus dem Stamm Menasse zwölftausend Besiegelte,  
die Bereitwilligkeit zu dienen und das Tun bei ihnen. 
 
 
(V. 7)  
Aus dem Stamm Simeon zwölftausend Besiegelte,  
die geistige Liebe bei ihnen, welche die Nächstenliebe ist;  
 
aus dem Stamm Levi zwölftausend Besiegelte,  
ihren Sinn für das Wahre aus dem Guten, woraus die Einsicht 
kommt;  
 
aus dem Stamm Isaschar zwölftausend Besiegelte,  
das Gute des Lebens bei ihnen. 
 
 
(V. 8)  
Aus dem Stamm Sebulon zwölftausend Besiegelte,  
die eheliche Liebe zwischen dem Guten und Wahren bei ihnen;  
 
aus dem Stamm Joseph zwölftausend Besiegelte,  
die Lehre des Guten und Wahren bei ihnen;  
 
aus dem Stamm Benjamin zwölftausend Besiegelte,  
das Leben des Wahren aus dem Guten nach der Lehre bei ihnen. 
 
 
(V. 9)  
Nach diesem sah ich, und siehe, eine große Schar, die niemand zählen 
konnte, alle übrigen, die nicht unter den Aufgezählten begriffen, und 
doch im neuen Himmel und in der neuen Kirche des Herrn sind, und 
aus denjenigen bestehen, die den untersten Himmel und die äußere 
Kirche bilden, und deren Beschaffenheit niemand kennt, als allein der 
Herr;  
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aus allen Völkerschaften und Stämmen und Völkern und Zungen,  
alle in der christlichen Welt, die in der Religion aus dem Guten und 
im Wahren aus der Lehre sind;  
 
stand vor dem Thron und vor dem Lamm,  
die auf den Herrn hören und tun, was Er  gebietet;  
 
mit weißen Kleidern angetan und mit Palmen in ihren Händen,  
die Gemeinschaft und Verbindung mit den oberen Himmeln und das 
Bekenntnis aus dem göttlich Wahren. 
 
 
(V. 10)  
Und sie riefen mit lauter Stimme und sprachen: Heil unserem Gott, Der auf 
dem Thron sitzt, und dem Lamme!,  
die aus dem Herzen kommende Anerkennung, dass der Herr ihr Se-
ligmacher sei. 
 
 
(V. 11)  
Und alle Engel standen um den Thron und um die Ältesten und die vier 
Tiere, alle im ganzen Himmel, hörend und tuend was der Herr be-
fi ehlt. 
 
Und fielen vor dem Thron auf ihr Angesicht und beteten Gott an, 
die Selbsterniedrigung ihres Herzens und die aus der Selbsterniedri-
gung hervorgehende Anbetung des Herrn.  
 
 
(V. 12)  
Und sprachen: Amen!,  
die göttliche Wahrheit und die Bestätigung aus ihr;  
 
Segen und Herrlichkeit und Weisheit und Danksagung,  
das geistig Göttliche des Herrn; 
 
und Ehre und Kraft und Stärke,  
das himmlisch Göttliche des Herrn;  
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unserem Gott in die Zeitläufe der Zeitläufe!,  
dasselbe im Herrn und vom Herrn in Ewigkeit;  
 
Amen!, 
die Zusammenstimmung aller.  
 
 
(V. 13)  
Und einer von den Ältesten antwortete und sprach zu mir: Diese mit wei-
ßen Kleidern angetan, wer sind sie, und woher kamen sie?  
 
 
(V. 14)  
Und ich sagte zu ihm: Herr, du weißt es,  
das Verlangen zu wissen und den Willen zu fragen und dann die 
Antwort und Belehrung;  
 
und er sprach zu mir: Diese sind es, welche kommen aus großer Trübsal,  
dass es die seien, die in Versuchungen gewesen waren und gegen das 
Böse und Falsche gekämpft hatten;  
 
und haben ihre Kleider gewaschen,  
die ihre Religion auch vom Bösen des Falschen gereinigt haben;  
 
und haben ihre Kleider weiß gemacht im Blut des Lammes,  
die sie auch vom Falschen des Bösen durch das Wahre gereinigt ha-
ben, und so vom Herrn wiedergeboren wurden.  
 
 
(V. 15)  
Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen Ihm Tag und Nacht in 
Seinem Tempel, und Der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen wohnen,  
dass sie in der Gegenwart des Herrn seien und standhaft und getreu 
nach dem Wahren leben, das sie in Seiner Kirche aus Ihm aufnehmen. 

 
 

(V. 16)  
Sie wird nicht mehr hungern noch dürsten,  
dass ihnen in der Folge das Gute und Wahre nicht mehr fehlen 
werde; 
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es wird auch nicht auf sie fallen die Sonne, noch irgendeine Hitze,  
dass sie in der Folge keine Lüste zum Bösen und zum Falschen des 
Bösen mehr haben werden. 
 
 
(V. 17)  
Denn das Lamm, Das mitten auf dem Thron ist, wird sie weiden,  
dass der Herr allein sie lehren wird;  
 
und sie zu lebendigen Wasserquellen führen,  
und wird sie durch das Wahre des Wortes zur Verbindung mit Sich 
bringen;  
 
und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen,  
dass sie nicht mehr im Kampf wider das Böse und dessen Falsches, 
und so in keinen Schmerzen mehr sein werden, sondern im Guten 
und Wahren, und daher in himmlischen Freuden vom Herrn.  
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nd der erste blies seine Posaune; und es kam Hagel 
und Feuer, mit Blut vermengt, und fiel auf die Erde; 
und der dritte Teil der Erde verbrannte, und der 

dritte Teil der Bäume verbrannte, und alles grüne Gras ver-
brannte.                                                                                                   

Offenbarung 8,7 
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Achtes Kapitel 21 
 

1. Und als es das siebente Siegel öffnete, ward eine Stille im Himmel 
gegen eine halbe Stunde lang. 

2. Und ich sah die sieben Engel, die vor Gott standen, und es wurden 
ihnen sieben Posaunen gegeben. 

3. Und ein anderer Engel kam, und stand vor dem Altar und hatte ein 
goldenes Rauchfass, und es wurde ihm viel Rauchwerk gegeben, damit er es 
darbringe mit den Gebeten aller Heiligen auf dem goldenen Altar, der vor 
dem Thron ist. 

4. Und der Rauch des Rauchwerks stieg mit den Gebeten der Heiligen 
aus der Hand des Engels zu Gott empor. 

5. Und der Engel nahm das Rauchfass und füllte es mit Feuer vom Altar 
und warf es auf die Erde, und es geschahen Stimmen und Donner und Blitze 
und Erdbeben. 

6. Und die sieben Engel, welche die sieben Posaunen hatten, rüsteten 
sich zu blasen. 

7. Und der erste Engel blies, und es ward Hagel und Feuer mit Blut 
vermischt und fiel auf die Erde; und der dritte Teil der Bäume verbrannte, 
und alles grüne Gras verbrannte. 

8. Und der zweite Engel blies, und es stürzte sich wie ein großer Berg 
mit Feuer brennend ins Meer, und der dritte Teil des Meeres ward Blut. 

9. Und der dritte Teil der Geschöpfe im Meer, die Seelen hatten, starb, 
und der dritte Teil der Schiffe ging zugrunde. 

10. Und der dritte Engel blies, und es fiel vom Himmel ein großer Stern, 
der wie eine Fackel brannte, und fiel auf den dritten Teil der Flüsse und auf 
die Wasserquellen. 

11. Und der Name des Sterns heißt Wermut; und der dritte Teil der 
Wasser ward Wermut, und viele Menschen starben von den Wassern, weil 
sie bitter geworden waren. 

12. Und der vierte Engel blies, und es ward geschlagen der dritte Teil 
der Sonne und der dritte Teil des Mondes und der dritte Teil der Sterne, und 
es ward verfinstert der dritte Teil derselben, so dass der Tag den dritten Teil 
nicht schien und die Nacht desgleichen. 

13. Und ich sah und hörte einen Engel in der Mitte des Himmels fliegen, 
der mit lauter Stimme rief: Wehe, wehe, wehe denen, die auf Erden wohnen, 
wegen der noch übrigen Posaunenstimmen der drei Engel, die noch blasen 
werden. 
 

                                                
21 Ders., a.a.O., S. 461 f. 
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(V. 4)  
Und der Rauch des Rauchwerks stieg mit den Gebeten der Heiligen aus der 
Hand des Engels zu Gott empor,  
ihre Beschützung durch den Herrn.  
 
 
(V. 5)  
Und der Engel nahm das Rauchfass und füllte es mit Feuer vom Altar und 
warf es auf die Erde,  
die geistige Liebe, in der die himmlische Liebe ist, und ihren Einfluss 
auf die unteren Teile, wo sich die befanden, die in dem von der 
Nächstenliebe getrennten Glauben waren;  
 
und es geschahen Stimmen und Donner und Blitze und Erdbeben,  
dass nach eröffneter Verbindung mit ihnen die Vernünfteleien über 
den bloßen Glauben und die Bestätigungen für denselben gehört 
worden seien. 
 
 
(V. 6)  
Und die sieben Engel, welche die sieben Posaunen hatten, rüsteten sich zu 
blasen,  
dass sie gerüstet und bereit seien, den Zustand der Kirche und daher 
des Lebens bei denen zu untersuchen, bei denen die Religion im blo-
ßen Glauben besteht. 
 
 
(V. 7)  
Und der erste Engel blies,  
die Untersuchung und Enthüllung, wie der Zustand der Kirche bei 
denen beschaffen ist, die innerlich in diesem Glauben sind;  
 
und es ward Hagel und Feuer mit Blut vermischt,  
das Falsche aus der höllischen Liebe, welches das Gute und Wahre 
zerstört und das Wort verfälscht;  
 
und fiel auf die Erde; und der dritte Teil der Bäume verbrannte,  
dass bei ihnen alle Neigung zum Wahren und alles Gefühl desselben, 
die eben den Menschen der Kirche ausmachen, verloren ging;  
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und alles grüne Gras verbrannte,  
dass dies bei allem Lebendigen des Glaubens der Fall gewesen sei. 
 
 
(V. 8)  
Und der zweite Engel blies,  
die Untersuchung und Enthüllung, wie der Zustand der Kirche bei 
denen beschaffen ist, die äußerlich in jenem Glauben sind;  
 
und es stürzte sich wie ein großer Berg mit Feuer brennend ins Meer,  
die Erscheinung der höllischen Liebe bei ihnen;  
 
und der dritte Teil des Meeres ward Blut,  
dass alle allgemeinen Wahrheiten bei ihnen verfälscht worden seien. 
 
 
(V. 9)  
Und der dritte Teil der Geschöpfe im Meer, die Seelen hatten, starb,  
dass die, welche nach jenem Glauben gelebt hatten und leben, nicht 
umgebilde t werden noch das Leben empfangen können;  
 
und der dritte Teil der Schiffe ging zugrunde,  
dass alle Kenntnisse des Guten und Wahren, die zum Nutzen für das 
Leben dienen, bei ihnen verdorben worden seien. 
 
 
(V. 10)  
Und der dritte Engel blies,  
die Untersuchung und Enthüllung des Zustandes der Kirche bei de-
nen die Religion im bloßen Glauben besteht, in Ansehung der Nei-
gung zu den Wahrheiten aus dem Wort und deren Aufnahme; und es 
fiel vom Himmel ein großer Stern, der wie eine Fackel brannte,  
die Erscheinung der eigenen Einsicht in dem Stolz, der seinen Ur-
sprung in einer höllischen Liebe hat;  
 
 
und fiel auf den dritten Teil der Flüsse und auf die Wasserquellen,  
dass dadurch alles Wahre des Wortes völlig verfälscht worden sei. 
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(V. 11)  
Und der Name des Sterns heißt Wermut, und der dritte Teil der Wasser 
ward Wermut,  
das höllische Falsche, aus dem ihre eigene Einsicht entsprang, durch 
die alles Wahre des Wortes verfälscht wurde;  
 
und viele Menschen starben von den Wassern, weil sie bitter geworden wa-
ren, die Auslöschung des geistigen Lebens durch das verfälschte 
Wahre des Wortes. 
 
 
(V. 12)  
Und der vierte Engel blies,  
die Untersuchung und Enthüllung des Zustandes der Kirche bei de-
nen, welchen die Religion im bloßen Glauben besteht, dass sie im Bö-
sen des Falschen und im Falschen des Bösen seien;  
 
und es ward geschlagen der dritte Teil der Sonne und der dritte Teil des 
Mondes, und der dritte Teil der Sterne, und es ward verfinstert der dritte 
Teil derselben,  
dass sie wegen des Bösen aus dem Falschen und des Falschen aus 
dem Bösen nicht mehr wussten, was die Liebe, was der Glaube, und 
was irgend Wahrheit ist;  
 
so dass der Tag den dritten Teil nicht schien  und die Nacht desgleichen,  
dass nichts geistig Wahres und nichts natürlich Wahres aus dem 
Wort mehr  bei ihnen sei, das zur Lehre und zum Leben diente. 
 
 
(V. 13)  
Und ich sah und hörte einen Engel in der Mitte des Himmels fliegen,  
die Belehrung und Voraussagung durch den Herrn;  
 
der mit lauter Stimme rief: Wehe, wehe, wehe denen, die auf Erden wohnen, 
wegen der noch übrigen Posaunenstimmen der drei Engel, die noch blasen 
werden,  
die tiefste Wehklage über den Zustand der Verdammnis derer in der 
Kirche, die nach Lehre und Leben sich in dem von der tätigen Liebe 
getrennten Glauben bestärkt haben. 
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nd er tat den Brunnen des Abgrunds auf, und es 
stieg auf ein Rauch aus dem Brunnen wie der 
Rauch eines großen Ofens, und es wurden verfins-

tert die Sonne und die Luft von dem Rauch des Brunnens.       
Offenbarung 9,2 

 
                                                
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

U 
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Neuntes Kapitel 23 
 

1. Und der fünfte Engel blies, und ich sah einen Stern, der vom Himmel 
auf die Erde gefallen; und ihm wurde der Schlüssel zum Brunnen des Ab-
grunds gegeben. 

2. Und er öffnete den Brunnen des Abgrunds, da stieg ein Rauch aus 
dem Brunnen (des Abgrunds) empor wie der Rauch eines großen Ofens, und 
verdunkelt wurde die Sonne und die Luft vom Rauch des Brunnens. 

3. Und aus dem Rauch kamen Heuschrecken auf die Erde, und ihnen 
wurde Macht gegeben, wie die Skorpione der Erde Macht haben. 

4. Und es wurde ihnen gesagt, dass sie nicht beschädigen sollten das 
Gras der Erde, noch etwas Grünes, noch irgendeinen Baum, sondern bloß 
die Menschen, die das Siegel Gottes nicht an ihren Stirnen haben. 

5. Und es ward ihnen gegeben - nicht sie zu töten, sondern - fünf Monate 
lang sie zu quälen; und ihre Qual war wie die Qual vom Skorpion, wenn er 
einen Menschen sticht. 

6. Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen und nicht 
finden und werden wünschen zu sterben, und der Tod wird vor ihnen flie-
hen. 

7. Und die Gestalten der Heuschrecken waren ähnlich den zum Krieg 
gerüsteten Rossen, und auf ihren Köpfen waren wie goldene Kronen und 
ihre Angesichter wie der Menschen Angesichter. 

8. Und sie hatten Haare wie Weiberhaare, und ihre Zähne waren wie die 
der Löwen. 

9. Und hatten Panzer wie eiserne Panzer, und das Rauschen ihrer Flügel 
war wie das Rasseln der Wagen mit vielen Pferden bespannt, die in den 
Krieg rennen. 

10. Und hatten Schwänze, die Skorpionen glichen, und Stacheln waren 
an ihren Schwänzen, und ihre Gewalt war, fünf Monate lang die Menschen 
zu beschädigen. 

11. Und hatten über sich einen König, den Engel des Abgrunds; sein 
Name ist auf hebräisch Abaddon, und im Griechischen hat er den Namen 
Apollyon. 

12. Eine Wehe ist vorüber, siehe, es kommen noch zwei Wehe nach die-
sem. 

13. Und der sechste Engel blies, und ich hörte aus den vier Hörnern des 
goldenen Altars, der vor Gott ist, eine Stimme, 

14. die zu dem sechsten Engel, der die Posaune hatte, sprach: Löse die 
vier Engel, die an den großen Strom Euphrat gebunden sind. 

15. Und es wurden gelöst die vier Engel, die auf Stunde, Tag, Monat 
                                                
23 Ders., a.a.O., S. 511 ff. 
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(V. 2)  
Und er öffnete den Brunnen des Abgrunds, da stieg ein Rauch aus dem 
Brunnen empor wie der Rauch eines großen Ofens,  
das Falsche der Lüste des natürlichen Menschen, die aus seinen bö-
sen Trieben entspringen;  
 
und verdunkelt wurde die Sonne und die Luft vom Rauch des Brunnens,  
dass das Licht des Wahren dadurch zur Finsternis geworden sei. 
 
 
(V. 3)  
Und aus dem Rauch kamen Heuschrecken auf die Erde,  
dass daraus das Falsche im Äußersten hervorgegangen sei, derglei-
chen bei denen ist, die sinnlich geworden sind, und alles nach den 
Sinnen und deren Täuschungen sehen und beurteilen;  
 
und ihnen wurde Macht gegeben wie die Skorpione der Erde Macht haben,  
die Macht, zu überreden, dass ihr Falsches wahr sei. 
 
(V. 4)  
Und es ward ihnen gesagt, dass sie nicht beschädigen sollten das Gras der 
Erde, noch irgend etwas Grünes, noch irgendeinen Baum, sondern bloß die 
Menschen, die das Siegel Gottes nicht an ihren Stirnen haben,  
die göttliche Vorsehung des Herrn, dass sie nichts Wahres und Gutes 
des Glaubens, noch den Trieb und das Innewerden derselben weg-
nehmen können, außer solchen, die nicht in der Liebe und folglich 
nicht im Glauben  sind. 
 
 
(V. 5)  
Und es ward ihnen gegeben - nicht sie zu töten, sondern - fünf Monate lang 
sie zu quälen,  
dass sie auch diesen das Vermögen, das Wahre und Gute einzusehen 
und zu wollen, nicht nehmen, sondern sie bloß auf kurze Zeit über-
täuben können;  
 
und ihre Qual war wie die Qual vom Skorpion, wenn er einen Menschen 
sticht,  
dass dies durch die Überredungskunst geschehe. 
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(V. 6)  
Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen und nicht finden 
und werden wünschen zu sterben, und der Tod wird vor ihnen fliehen,  
dass sie wollen, dass in Sachen des Glaubens der Verstand verschlos-
sen und der Wille unterdrückt werde, wodurch das geistige Licht 
und Leben ausgelöscht wird, dass dies aber gleichwohl nicht gesche-
hen könne. 
 
 
(V. 7)  
Und die Gestalten der Heuschrecken,  
die Erscheinungen und Bilder derer, die sich in dem von der Liebe 
getrennten Glauben bestärkt haben;  
 
waren ähnlich den zum Krieg gerüsteten Rossen,  
dass es ihnen, weil sie Schlüsse machen können, schien, als ob sie mit 
Einsicht in das Wahre des Wortes stritten;  
 
und auf ihren Köpfen waren wie goldene Kronen,  
dass sie sich als Sieger erschienen;  
 
und ihre Angesichter wie der Menschen Angesichter,  
dass sie sich als Weise erschienen. 
 
 
(V. 8)  
Und sie hatten Haare wie Weiberhaare,  
dass es ihnen schien, als ob sie in der Liebe zum Wahren wären; 
 
und ihre Zähne waren wie die der Löwen,  
dass es ihnen schien, als ob das Sinnliche, welches das Unterste im 
Leben des natürlichen Menschen ist, Gewalt über alles habe. 
 
 
(V. 9)  
Und sie hatten Panzer wie eiserne Panzer,  
dass die Beweise aus den Täuschungen, mittelst derer sie streiten und 
etwas vermögen, ihnen so stark erschienen, dass sie nicht widerlegt 
werden könnten;  
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und das Rauschen ihrer Flügel war wie das Rasseln der Wagen mit vielen 
Pferden bespannt, die in den Krieg rennen,  
dass es schien, als ob sich ihre Schlüsse auf die vollkommen verstan-
denen Wahrheiten der Lehre aus dem Wort gründeten, für die man 
heftig kämpfen müsse. 
 
 
(V. 10)  
Und hatten Schwänze, die Skorpionen glichen,  
die verfälschten Wahrheiten des Wortes, durch die sie übertäuben;  
 
und Stacheln waren an ihren Schwänzen, und ihre Gewalt war, fünf Monate 
lang die Menschen zu beschädigen,  
die schlauen Verfälschungen des Wortes, durch die sie auf kurze Zeit 
den Verstand verfinstern und bezaubern  und so betrügen und für 
sich einnehmen. 
 
 
(V. 11)  
Und hatten über sich einen König, den Engel des Abgrunds; sein Name ist 
auf hebräisch Abaddon, und im Griechischen hat er den Namen Apollyon,  
dass die, welche durch Lüste im Falschen sind und durch die gänzli-
che Verfälschung des Wortes die Kirche verdorben haben, in der sa-
tanischen Hölle seien. 
 
 
(V. 12)  
Ein Wehe ist vorüber; siehe, es kommen noch zwei Wehe nach diesem,  
weitere Wehklagen über den Zustand der Kirche.  
 
(V. 13)  
Und der sechste Engel blies,  
die Untersuchung und Offenbarung des Lebenszustandes derer in 
der Kirche, die nicht so weise sind, gleichwohl aber die ganze Reli-
gion in den Glauben setzen, bloß an ihn denken und nach Belieben 
leben;  
 
und ich hörte aus den vier Hörnern des goldenen Altars, der vor Gott ist, 
eine Stimme,  
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(V. 14)  
die zu dem sechsten Engel, der die Posaune hatte, sprach,  
den vom geistigen Himmel ausgehenden Befehl des Herrn an die, 
welche untersuchen und enthüllen sollten;  
 
Löse die vier Engel, die an den großen Strom Euphrat gebunden sind,  
dass die äußeren Bande ihnen genommen werden sollen, damit das 
Innere ihres Geistes zum Vorschein komme. 
 
 
(V. 15)  
Und es wurden gelöst die vier Engel,  
dass nach Wegnahme der äußeren Bande das Innere ihres Geistes 
zum Vorschein gekommen sei;  
 
die auf Stunde, Tag, Monat und Jahr bereit waren, den dritten Teil der Men-
schen zu töten,  
dass sie beständig darauf ausgehen, den Menschen in der Kirche das 
geistige Licht und Leben zu nehmen. 
 
 
(V. 16)  
Und die Heereszahl der Reiterei war zwei Myriaden von Myriaden,  
die Vernünfteleien über den bloßen Glauben, von denen das Innere 
ihres Geistes voll war, und die aus dem angehäuften lauteren Fal-
schen des Bösen hervorgingen;  
 
und ich hörte ihre Zahl,  
dass ihre Beschaffenheit wahrgenommen worden sei. 
 
 
(V. 17)  
Und also sah ich im Gesicht die Rosse und die auf ihnen saßen,  
dass jetzt entdeckt worden sei, dass die Vernünfteleien im Inneren 
ihres Geistes über den bloßen Glauben, Einbildungen und Träume-
reien seien, und dass sie infolge derselben sich im Zustand des Wahn-
witzes befinden;  
 
sie hatten feuerrote, hyazinth- und schwefelfarbige Panzer,  
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ihre phantastischen und träumerischen Beweisführungen, entsprin-
gend aus der höllischen Liebe und eigenen Einsicht und den daraus 
hervorgehenden Lüsten;  
 
und die Köpfe der Rosse waren wie der Löwen Köpfe,  
die Phantasien vom bloßen Glauben, wie wenn sie Macht hätten;  
 
und aus ihren Mäulern ging Feuer und Rauch und Schwefel,  
dass in ihren Gedanken und Reden, innerlich betrachtet, nichts ande-
res sei und aus denselben nichts anderes hervorgehe als Eigen- und 
Weltliebe, Stolz auf eigene Einsicht und die aus diesen beiden ent-
springenden Begierden nach dem Bösen und Falschen. 
 
 
(V. 18)  
Von diesen dreien ward getötet der dritte Teil der Menschen vom Feuer und 
vom Rauch und vom Schwefel, der von ihren Mäulern ausging,  
dass diese (drei) die Ursache seien, dass die Menschen der Kirche 
verlorengehen. 
 
 
(V. 19)  
Und ihre Macht war in ihrem Maul,  
dass sie ihre Stärke bloß im Reden zur Begründung ihres Glaubens 
hatten;  
 
denn ihre Schwänze glichen Schlangen und hatten Köpfe, und mit diesen 
beschädigen sie,  
die Ursache, dass sie nämlich sinnlich und unredlich seien, mit dem 
Mund Wahres reden, dasselbe aber durch den Grundsatz, der an der 
Spitze ihrer Religion steht, verfälschen, und so täuschen. 
 
 
(V. 20)  
Und die übrigen Menschen, die nicht getötet wurden durch diese Plagen, 
diejenigen in der Kirche, die nicht so geistig tot sind wie die vorigen 
dur ch träumerische Vernünfteleien, durch Stolz auf eigene Einsicht 
und daraus hervorgehende Lüste, gleichwohl aber den bloßen Glau-
ben zur Hauptsache ihrer Religion machen;  
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taten auch nicht Buße für die Werke ihrer Hände,  
dass auch sie ihr Eigenes, das aus Bösem jeder Art besteht, nicht als 
Sünde geflohen haben;  
 
so dass sie nicht angebetet hätten die Dämonen,  
dass sie daher im Bösen ihrer Lüste seien, und eins ausmachen mit 
Ähnlichen in der Hölle;  
 
und die goldenen, silbernen, ehernen, steinernen und hölzernen Götzen,  
dass sie auf diese Weise in einem auf bloß Falsches sich gründenden 
Gottesdienst seien;  
 
die weder sehen, noch hören, noch gehen können,  
worin kein geistiges und kein wahrhaft vernünftiges Leben ist.  
 
 
(V. 21)  
Und taten nicht Buße für ihre Mordtaten, noch für ihre Zaubereien, noch 
für ihre Hurereien, noch für ihre Diebereien,  
dass die Ketzerei vom bloßen Glauben die Herzen dumm, wider-
spenstig und hart mache, so dass sie die Vorschriften der Zehn Ge-
bote ganz außer acht lassen und nicht einmal daran denken, irgend-
eine Sünde deswegen zu fliehen, weil sie mit dem Teufel in Verbin-
dung steht und wider Gott ist.  
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nd als die sieben Donner geredet hatten, wollte ich 
es aufschreiben. Da hörte ich eine Stimme vom 
Himmel zu mir sagen: 

Versiegle, was die sieben Donner geredet haben, und 
schreib es nicht auf!       

Offenbarung 10,4 
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Zehntes Kapitel 25 
 

1. Und ich sah einen anderen starken Engel vom Himmel herabsteigen  
mit einer Wolke umgeben und ein Farbenbogen über seinem Haupt  und sein 
Antlitz wie die Sonne und seine Füße wie Feuersäulen. 

2. Und er hatte in seiner Hand ein geöffnetes Büchlein und setzte seinen 
rechten Fuß auf das Meer und den linken auf das Land. 

3. Und rief mit große Stimme wie ein Löwe brüllt; und als er rief, spra-
chen die sieben Donner ihre Stimmen. 

4. Und als die sieben Donner ihre Stimmen sprachen, war ich im Begriff 
zu schreiben und hörte eine Stimme aus dem Himmel zu mir sagen: Ver-
siegle, was die sieben Donner gesprochen haben, und schreibe es nicht! 

5. Und der Engel, den ich auf dem Meer und auf dem Lande stehen sah, 
hob seine Hand gen Himmel. 

6. Und schwur bei dem in die Zeitläufe der Zeitläufe Lebenden, Der den 
Himmel geschaffen hat und was darin ist und die Erde und was darin ist 
und das Meer und was darin ist, dass keine Zeit mehr sein solle. 

7. Sondern in den Tagen der Stimme des siebenten Engels, wann er po-
saunen wird und vollendet werden wird das Geheimnis Gottes, wie er ver-
kündigt hat seinen Knechten, den Propheten. 

8. Und die Stimme, die ich aus dem Himmel hörte, sprach abermals mit 
mir und sagte: Gehe hin, nimm das geöffnete Büchlein in der Hand des En-
gels, der (auf dem Meer und) auf dem Lande steht. 

9. Und ich ging hin zu dem Engel und sprach zu ihm: Gib mir das Büch-
lein! Und er sprach zu mir: Nimm und verschlinge es! Und es wird in dei-
nem Bauch Bitterkeit erregen, in deinem Mund aber süß wie Honig sein. 

10. Und ich nahm das Büchlein aus der Hand des Engels und verschlang 
es, und es war in meinem Mund süß wie Honig, und als ich es verschlungen 
hatte, ward in meinem Bauch Bitterkeit erregt. 

11. Und er sprach zu mir: Du musst abermals weissagen über Völker 
und Völkerschaften und Zungen und viele Könige. 
 
 
 

 
 
 

 
 

                                                
25 Ders., a.a.O., S. 581 f. 
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(V. 4)  
Und als die sieben Donner ihre Stimmen sprachen, war ich im Begriff zu 
schreiben und hörte eine Stimme aus dem Himmel zu mir sagen: Versiegle, 
was die sieben Donner gesprochen haben, und schreibe es nicht!,  
dass jenes zwar geoffenbart, aber nicht früher angenommen werde, 
als bis die, welche unter dem Drachen, dem Tier und dem falschen 
Propheten verstanden werden, aus der Geisterwelt ausgeworfen 
sind, weil Gefahr wäre, wenn es früher geschähe. 
 
(V. 5)  
Und der Engel, den ich auf dem Meer und auf dem Lande stehen sah, hob 
seine Hand gen Himmel  
 
(V. 6)  
und schwur bei dem in die Zeitläufe der Zeitläufe Lebenden,  
dass der Herr bei Sich selbst bezeuge und versichere;  
 
Der den Himmel erschaffen hat und was darin ist und die Erde und was  
darin ist und das Meer und was darin ist,  
Der alle, die im Himmel und in der Kirche sind, und alles und jedes 
bei ihnen belebt;  
 
dass keine Zeit mehr sein solle,  
dass kein Zustand der Kirche oder keine Kirche mehr sein solle, 
wenn nicht anerkan nt wird, dass Gott Einer und dass der Herr die-
ser eine Gott ist. 
 
(V. 7)  
Sondern in den Tagen der Stimme des siebenten Engels, wann er posaunen 
wird,  
die letzte Untersuchung und Enthüllung des Zustandes der Kirche, 
wonach sie zugrunde gehen würde, wenn d er Herr nicht eine neue 
gründete;  
 
und vollendet werden wird das Geheimnis Gottes, wie er verkündigt hat sei-
nen Knechten, den Propheten,  
dass dann erscheinen werde, was in dem Wort beider Testamente vo-
rausgesagt worden und bisher verborgen gewesen ist, dass nämlich 
nach dem letzten Gericht über die, welche die Kirche verwüstet hat-
ten, das Reich des Herrn kommen werde. 
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(V. 8)  
Und die Stimme, die ich aus dem Himmel hörte, sprach abermals mit mir 
und sagte: Geh hin, nimm das geöffnete Büchlein in der Hand des Engels, 
der( auf dem Meer und) auf dem Lande steht,  
den aus dem Himmel kommenden Befehl, dass man diese Lehre auf-
stellen, dass aber an Johannes geoffenbart werden solle, wie sie in der 
Kirche aufgenommen werden würde, bevor die, welche unter dem 
Drachen, dem Tier und dem falschen Propheten verstanden werden, 
entfernt sind.  
 
 (V. 9)  
Und ich ging hin zu dem Engel und sprach zu ihm: Gib mir das Büchlein! 
eine Bewegung im Gemüt vieler, die Lehre anzunehmen.  
 
Und er sprach zu mir: Nimm und verschlinge es! Und es wird in deinem 
Bauch Bitterkeit erregen, in deinem Mund aber süß wie Honig sein,  
dass die auf Überzeugung gegründete Annahme, dass der Herr Hei-
land und Erlöser sei, angenehm und lieblich, die Anerkennung aber, 
dass Er allein der Gott des Himmels und der Erde und dass Sein 
Menschliches göttlich sei, der Verfälschungen wegen unangenehm 
und lästig sei. 
 
 (V. 10)  
Und ich nahm das Büchlein aus der Hand des Engels und verschlang es, 
und es war in meinem Mund süß wie Honig, und als ich es verschlungen 
hatte, ward in meinem Bauch Bitterkeit erregt,  
dass es so geschehen und dadurch offenbar worden sei. 
 
 (V. 11)  
Und er sprach zu mir: Du musst abermals weissagen über Völker und Völ-
kerschaften und Zungen und viele Könige,  
dass, weil dem so ist, noch zu zeigen sei, wie die beschaffen seien, die 
im bloßen Glauben sind. 
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nd wenn sie ihr Zeugnis vollendet haben, so wird 
das Tier, das aus dem Abgrund aufsteigt, mit ihnen 
kämpfen und wird sie überwinden und wird sie tö-

ten. 
                                               Offenbarung  11,7 
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Elftes Kapitel 27 
 

1. Und es wurde mir ein Rohr gegeben, einem Stabe gleich, und der En-
gel stand dabei und sprach: Steh auf und miss den Tempel Gottes und den 
Altar und die an ihm anbeten; 

2. Und den Vorhof, der außerhalb des Tempels ist, wirf hinaus und miss 
ihn nicht; denn er ist den Heiden gegeben, und sie werden die heilige Stadt 
zertreten zweiundvierzig Monate lang. 

3. Und meinen zwei Zeugen will ich (Befehl) geben, und sie sollen tau-
sendzweihundertsechzig Tage weissagen, angetan mit Säcken. 

4. Diese sind die zwei Oliven und die zwei Leuchter, die vor dem Gott 
der Erde stehen. 

5. Und wenn jemand ihnen schaden will, so geht Feuer aus ihrem Mund, 
und verzehrt ihre Feinde; und wenn jemand ihnen Schaden zufügen will, so 
muss er auf dieselbe Weise getötet werden. 

6. Diese haben Macht, den Himmel zu verschließen, so dass kein Regen 
herabfällt in den Tagen ihrer Weissagung; und sie haben Macht über die 
Wasser, sie in Blut zu verwandeln; und die Erde zu schlagen mit jeglicher 
Plage, so oft sie wollen. 

7. Und wenn sie ihr Zeugnis abgelegt, wird das Tier, das aus dem Ab-
grund aufsteigt, Krieg mit ihnen führen und wird sie überwinden und wird 
sie töten. 

8. Und ihre Leiber werden liegen auf der Gasse der großen Stadt, die 
geistig Sodom und Ägypten heißt, wo auch unser Herr gekreuzigt worden. 

9. Und (viele) von den Völkern und Stämmen und Zungen und Völker-
schaften werden ihre Leiber sehen drei und einen halben Tag, und werden 
nicht zugeben, dass man ihre Leiber in Gräber lege. 

10. Und die auf Erden wohnen, werden sich darüber freuen und frohlo-
cken und einander Geschenke senden, weil jene zwei Propheten gequält hat-
ten, die auf Erden wohnen. 

11. Und nach den drei Tagen und einem halben kam Geist des Lebens 
aus Gott in sie, und sie standen auf ihren Füßen, und große Furcht überfiel 
die sie sahen. 

12. Und sie hörten eine starke Stimme aus dem Himmel zu ihnen spre-
chen: Steiget herauf! Und sie stiegen auf in den Himmel in der Wolke, und 
ihre Feinde sahen sie. 

 
 
 
 

                                                
27 Ders., a.a.O., S. 617 ff. 
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Kirche im neuen Himmel sehen und erkennen solle.  
 
(V. 2)  
Und den Vorhof, der außerhalb des Tempels ist, wirf hinaus und miss ihn 
nicht,  
dass der Zustand der Kirche auf Erden, so wie er jetzt noch ist, ent-
fernt und nicht untersucht werden solle;  
 
denn er ist den Heiden gegeben,  
weil diese Kirche durch das Böse des Lebens verdorben und verwüs-
tet ist;  
 
und sie werden die heilige Stadt zertreten zweiundvierzig Monate lang,  
dass sie alles Wahre des Wortes zerstreut habe, so dass nichts mehr 
davon übrig ist.  
 
 
(V. 3)  
Und meinen zwei Zeugen will ich Befehl  geben,  
diejenigen, die bekennen und von Herzen anerkennen, dass der Herr 
der Gott des Himmels und der Erde und Sein Menschliches göttli ch 
sei und die durch ein den Vorschriften der Zehn Gebote gemäßes Le-
ben mit Ihm verbunden werden;  
 
und sie sollen tausendzweihundertsechzig Tage weissagen,  
dass diese zwei, die Anerkennung des Herrn und das den Vorschrif-
ten der Zehn Gebote gemäße Leben, welche die zwei wesentlichen 
Punkte der neuen Kirche sind, bis zum Ende und Anfang gelehrt 
werden sollen;  
 
angetan mit Säcken,  
die Trauer während dieser Zeit wegen der Nichtannahme des Wah-
ren. 
 
 
(V. 4)  
Diese sind die zwei Oliven und die zwei Leuchter, die vor dem Gott der Erde 
stehen,  
die Liebe und die Einsicht oder die Liebetätigkeit und den Glauben 
aus dem Herrn bei ihnen. 
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 (V. 5)  
Und wenn jemand ihnen schaden will, so geht Feuer aus ihrem Mund und 
verzehrt ihre Feinde,  
dass, wer diese zwei wesentlichen Stücke der neuen Kirche zerstören 
will, durch höllische Liebe zugrunde gehe;  
 
und wenn jemand ihnen Schaden zufügen will, so muss er auf dieselbe Weise 
getötet werden,  
dass, wer dieselben verdamme, auf gleiche Weise verdammt werde. 
 
 
(V. 6)  
Diese haben Macht, den Himmel zu verschließen, damit kein Regen herab-
fällt in den Tagen ihrer Weissagung,  
dass die, welche sich von diesen zwei wesentlichen Stücken abwen-
den, nichts Wahres aus dem Himmel aufnehmen können;  
 
und sie haben Macht über die Wasser, sie in Blut zu verwandeln,  
dass die, welche sich davon abwenden, das Wahre des Wortes ver-
fälschen;  
 
und die Erde zu schlagen mit jeglicher Plage, so oft sie wollen,  
dass die, welche dieselben zerstören wollen, sich selbst in alle Arten 
des Bösen und Falschen stürzen, so oft und so weit sie es tun. 
 
 
(V. 7)  
Und wenn sie ihr Zeugnis abgelegt,  
nachdem der Herr jene zwei wesentlichen Stücke der neuen Kirche 
gelehrt;  
 
wird das Tier, das aus dem Abgrund aufsteigt, Krieg mit ihnen führen und 
wird sie überwinden und wird sie töten,  
dass die, welche im Inneren der Lehre vom bloßen Glauben sind, jene 
zwei Stücke verwerfen werden.  
 
 
(V. 8)  
Ihre Leiber werden liegen auf der Gasse der großen Stadt,  
dass sie gänzlich verworfen worden seien;  
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die geistig Sodom und Ägypten heißt,  
die beiden höllischen Grundneigungen, nämlich die Herrschsucht, 
entspringend aus der Liebe zu sich, und die Regiersucht, entsprin-
gend aus dem Stolz auf eigene Einsicht, die sich in einer Kirche fin-
den, in der Gott nicht einer ist und der Herr nicht verehrt wird und 
wo man nicht nach den Vorschriften der Zehn Gebote lebt;  
 
 
(V. 8)  
wo auch unser Herr gekreuzigt worden,  
die Nichtanerkennung der göttlichen Menschheit des Herrn, mithin 
den Zustand der Verwerfung.  
 
 
(V. 9)  
Und (viele) von den Völkern und Stämmen und Zungen und Völkerschaften 
werden ihre Leiber sehen drei und einen halben Tag,  
wenn alle, die im Falschen der Lehre und im Bösen des Lebens in-
folge des bloßen Glaubens waren und sein werden, bis ans Ende der 
Kirche, die noch ist, bis zum Anfang der neuen, von jenen zwei we-
sentlichen Stücken gehört haben und hören werden;  
 
und werden nicht zugeben, dass man ihre Leiber in Gräber lege,  
dass sie dieselben verdammt haben und verdammen werden. 
 
 
(V. 10)  
Und die auf Erden wohnen, werden sich darüber freuen und frohlocken,  
das Angenehme der Neigung des Herzens und der Seele in der Kir-
che bei denen, die im bloßen Glauben waren;  
 
und einander Geschenke senden,  
sie werden sich durch Liebe und Freundschaft verbinden;  
 
weil jene zwei Propheten gequält hatten, die auf Erden wohnen,  
dass jene zwei wesentlichen Stücke der neuen Kirche wegen ihres Ge-
gensatzes zu den zwei wesentlichen Stücken, die in der Kirche der 
Protestanten angenommen sind, ein Gegenstand der Verachtung, 
eine Last und ein Abscheu seien. 



100  

 
(V. 11)  
Und nach drei Tagen und einem halben kam Geist des Lebens aus Gott in 
sie, und sie standen auf ihren Füßen,  
dass jene zwei wesentlichen Lehren beim Anfang und Fortgang der 
neuen Kirche in denen, die sie aufnehmen, vom Herrn belebt werden;  
 
und große Furcht überfiel die sie sahen,  
die Unruhe der Seele und das Bestürztwerden durch die göttlichen 
Wahrheiten. 
 
 
(V. 12)  
Und sie hörten eine starke Stimme aus dem Himmel zu ihnen sprechen: Stei-
get herauf!,  
dass jene zwei wesentlichen Stücke der neuen Kirche vom Herrn in 
den Himmel, aus dem sie stammen und in dem sie sind, erhoben und 
dort beschützt werden;  
 
Und sie stiegen auf in den Himmel in der Wolke,  
die Erhebung in den Himmel und die Verbindung mit dem Herrn 
daselbst durch das göttlich Wahre des Wortes in dessen buchstäbli-
chem Sinn;  
 
und ihre Feinde sahen sie,  
dass die, welche in dem von der Liebtätigkeit get rennten Glauben 
sind, es hörten, gleichwohl aber in ihrem Falschen blieben. 
 
 
(V. 13)  
Und in dieser Stunde entstand ein großes Erdbeben, und der zehnte Teil der 
Stadt fiel,  
dass alsdann eine außerordentliche Zustandsveränderung bei ihnen 
erfolgt, und sie  aus dem Himmel fortgerissen und in die Hölle ge-
worfen worden seien;  
 
und es kamen um in dem Erdbeben siebentausend Namen der Menschen,  
dass alle die, welche den bloßen Glauben bekannt und deshalb die 
Werke der Liebe zu nichts gemacht hatten, verlorengegangen seien;  
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und die Übrigen wurden erschreckt und gaben Herrlichkeit dem Gott des 
Himmels,  
dass die, welche ihren Untergang sahen, den Herrn anerkannten und 
abgesondert wurden. 
 
 
(V. 14)  
Das zweite Wehe ist vorüber: siehe, das dritte Wehe kommt schnell,  
die Wehklage über den verkehrten Zustand der Kirche und dann die 
letzte Wehklage, von der nachher die Rede ist. 
 
 
(V. 15)  
Und der siebente Engel stieß in die Posaune,  
die Untersuchung und Offenbarung des Zustandes der Kirche nach 
der Vollendung , zur Zeit der Ankunft des Herrn und Seines Reiches;  
 
und es erschallten laute Stimmen im Himmel, welche riefen: Es sind die Rei-
che der Welt unseres Herrn und Seines Christus geworden, und Er wird 
regieren in die Zeitläufe der Zeitläufe,  
die Lobpreisungen der Engel, dass der Himmel und die Kirche des 
Herrn geworden seien, wie sie es von Anfang waren, und dass sie 
nun auch Seines Göttlich-Menschlichen geworden seien, dass also 
der Herr nun nach beiden über den Himmel und die Kirche herr-
schen werde in Ewigkeit.  
 
(V. 16)  
Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren Thronen sitzen, 
fielen auf ihre Angesichte und beteten Gott an,  
die Anerkennung aller Engel des Himmels, dass der Herr der Gott 
des Himmels und der Erde sei und die tiefste  Anbetung.  
 
(V.17)  
Und sprachen: Wir danken Dir, Herr Gott, Allmächtiger! Der Du bist und 
Der Du warst und Der Du kommen wirst,  
das Bekenntnis und die Verherrlichung von Seiten der Engel des 
Himmels, dass es der Herr sei, Welcher ist, Welcher lebt und Macht 
hat aus Sich Selbst, und alles regiert, weil Er allein der Ewige und 
Unendliche ist;  
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dass Du Deine große Macht angenommen und das Reich angetreten hast,  
den neuen Himmel und die neue Kirche, in denen man Ihn als den 
alleinigen Gott anerkennen wird.  
 
 
(V. 18)  
Und die Völkerschaften sind zornig geworden,  
dass die, welche im bloßen Glauben und aus diesem im Bösen des 
Lebens sind, sich erzürnten und diejenigen anfeindeten, die gegen 
ihren Glauben sind;  
 
und gekommen ist Dein Zorn und die Zeit, die Toten zu richten,  
ihren Untergang und das Letzte Gericht über die, welche kein geisti-
ges Leben haben;  
 
und den Lohn zu geben Deinen Knechten, den Propheten, und den Heiligen, 
die Seligkeit des ewigen Lebens denen, die in den Wahrheiten der 
Lehre aus dem Wort und in einem ihnen gemäßen Leben sind;  
 
und denen, die Deinen Namen fürchten, den Kleinen und Großen,  
welche lieben, was des Herrn ist, in geringerem und höherem Grad;  
 
und zu verderben, die das Land verderben,  
das Hinabstoßen derer in die Hölle, wel che die Kirche zerstört haben. 
 
(V. 19)  
Und geöffnet ward der Tempel Gottes im Himmel, und gesehen ward die 
Lade Seines Bundes in Seinem Tempel,  
den neuen Himmel, in dem man den Herrn in Seinem Göttlich -
Menschlichen verehrt und nach den Vorschriften Seiner Zehn Gebote 
lebt, welche die zwei wesentlichen Stücke der neuen Kirche sind, 
durch die eine Verbindung geschieht;  
 
und es erfolgten Blitze und Stimmen und Donner und Erdbeben und großer 
Hagel,  
die Vernünfteleien, die Bewegungen und die Verfälschungen des Gu-
ten und Wahren, die sich alsdann in den unteren Orten gezeigt. 
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nd es erschien ein großes Zeichen am Himmel: eine 
Frau, mit der Sonne bekleidet, und der Mond unter 
ihren Füßen und auf ihrem Haupt eine Krone von 
zwölf Sternen.                                                        

Offenbarung 12,1 
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(V. 3)  
Und es erschien ein anderes Zeichen im Himmel,  
dass vom Herrn eine Offenbarung betreffend derer gegeben worden 
sei, die gegen die neue Kirche und ihre Lehre sind;  
 
und siehe ein großer feuerroter Drache,  
diejenigen in der Kirche, die aus Gott drei und aus dem Herrn zwei 
machen und die tätige Liebe vom Glauben trennen und die Seligma-
chung diesem und nicht zugleich auch jener zuschreiben;  
 
der sieben Häupter hatte,  
den aus den verfälschten und entweihten Wahrheiten des Wortes 
hervorgehenden Wahnwitz;  
 
und zehn Hörner,  
viel Macht;  
 
und auf seinen Häuptern sieben Diademe,  
alles Wahre des Wortes verfälscht und entweiht. 
 
 
(V. 4)  
Und sein Schwanz zog den dritten Teil der Sterne des Himmels nach sich 
und warf sie auf die Erde,  
dass sie durch die Verfälschungen der Wahrheiten des Wortes alle 
geistigen Kenntnisse des Guten und Wahren von der Kirche entfernt 
und durch Anwendung auf Falsches gänzlich zerstört haben;  
 
und der Drache stand vor dem Weibe, das gebären wollte, um sobald sie ge-
boren, ihre Frucht zu verschlingen,  
dass die, welche unter dem Drachen verstanden werden, sich Mühe 
geben, die Lehre der neuen Kirche gleich bei ihrem Entstehen zu ver-
nichten. 
 
(V. 5)  
Und sie gebar einen männlichen Sohn,  
die Lehre der neuen Kirche;  
 
der alle Völkerschaften weiden soll mit der eisernen Rute,  
die alle, die durch den von der tätigen Liebe getrennten Glauben in 
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einem toten Gottesdienst sind, durch die Wahrheiten aus dem buch-
stäblichen Sinn des Wortes und zugleich durch Vernunftgründe aus 
dem natürlichen Licht überführen wird, sofern sie sich überführen 
lassen wollen;  
 
und ihre Frucht ward entrückt zu Gott und Seinem Thron,  
dass der Herr die Lehre beschützen und durch die Engel des Him-
mels behüten werde. 
 
 
(V. 6)  
Und das Weib floh in die Wüste,  
dass die Kirche zuerst unter wenigen sein werde;  
 
wo sie einen Ort hat von Gott bereitet, damit man dort sie nähre tausend-
zweihundertsechzig Tage,  
den Zustand, in dem sich diese Kirche alsdann befindet, dass sie in-
zwischen bei mehreren eingeleitet werde, bis sie zu ihrem bestimm-
ten Maß heranwächst. 
 
 
(V. 7)  
Und es entstand ein Krieg im Himmel; Michael und seine Engel stritten mit 
dem Drachen, und der Drache stritt und seine Engel,  
das Falsche der vorigen Kirche kämpfend wider das Wahre der 
neuen. 
 
 
(V. 8)  
Und siegten nicht, und ihre Stätte ward nicht mehr gefunden im Himmel,  
sie wurden überführt, dass sie im Falschen und Bösen seien, blieben 
aber gleichwohl in demselben und wurden daher außer Verbindung 
mit dem Himmel gesetzt und herabgeworfen.  
 
(V. 9)  
Und herabgeworfen ward jener große Drache, jene alte Schlange, genannt 
der Teufel und Satan,  
dass sie sich vom Herrn zu sich und vom Himmel zu der Welt ge-
wendet haben und daher im Bösen der Lüste und im Falschen seien;  
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der alle Welt verführt,  
dass sie alles in der Kirche verkehren;  
 
herabgeworfen ward er auf die Erde und seine Engel wurden  mit ihm her-
abgeworfen,  
in die Geisterwelt, die in der Mitte zwischen dem Himmel und der 
Hölle ist, und von der a us eine unmittelbare Verbindung besteht mit 
den Menschen auf der Erde. 
 
 
(V. 10)  
Und ich hörte eine starke Stimme im Himmel rufen: Nun ist das Heil und 
die Macht und das Reich unseres Gottes und die Gewalt Seines Christus 
geworden!, 
die Freude der Engel des Himmels, dass jetzt der Herr allein im Him-
mel und in der Kirche regiere und dass diejenigen selig werden, die 
an Ihn glauben;  
 
Denn herabgeworfen ist der Verkläger unserer Brüder, der sie verklagt vor 
unserem Gott Tag und Nacht,  
dass durch das Jüngste Gericht diejenigen entfernt worden seien, die 
sich der Lehre der neuen Kirche widersetzt hatten. 
 
 
(V. 11)  
Und sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes und durch das Wort 
ihres Zeugnisses,  
den Sieg durch das göttlich Wahre des Wortes und durch die Aner-
kennung des Herrn;  
 
und haben ihre Seele nicht geliebt bis zum Tode,  
die, welche sich nicht mehr geliebt haben als den Herrn. 
 
 
(V. 12)  
Darum freuet euch, ihr Himmel, und die darin wohnen!,  
den neuen Zustand des Himmels, dass sie im Herrn seien und der 
Herr in ihnen;  
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Wehe den Bewohnern der Erde und des Meeres! Denn herabgestiegen ist zu 
euch der Teufel und hat großen Zorn,  
die Wehklage über diejenigen in der Kirche, die im Falschen in An-
sehung des Glaubens und infolgedessen im Bösen in Ansehung des 
Lebens sind, weil sie mit den Angehörigen des Drachen in Verbin-
dung stehen;  
 
weil er weiß, dass er wenig Zeit mehr hat,  
weil er weiß, dass ein neuer Himmel geworden ist und infolgedessen 
eine neue Kirche auf Erden bevorsteht und dass er dann mit den Sei-
nigen in die Hölle geworfen wird.  
 
 
(V. 13)  
Als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen, verfolgte er das Weib, das 
den Sohn geboren hatte,  
dass die Angehörigen des Drachen in der Geisterwelt nach ihrer Her-
abwerfung sogleich einen Angriff unternahmen auf die neue Kirche 
um ihrer Lehre willen.  
 
 
(V. 14)  
Und es wurden dem Weibe zwei Flügel des großen Adlers gegeben, um in 
die Wüste an ihren Ort zu fliegen,  
die göttliche Umsicht zum Besten dieser Kirche und den Schutz, so-
lange sie noch unter wenigen ist;  
 
damit sie daselbst ernährt würde eine Zeit (und Zeiten) und eine halbe Zeit 
vor dem Angesicht der Schlange,  
damit wegen der Schlauheit der Verführer mit Umsicht dafür gesorgt 
werde, dass sie unter mehrere komme, bis sie zu ihrem bestimmten 
Maß heranwächst. 
 
 
(V. 15)  
Und die Schlange schoss aus ihrem Mund dem Weibe Wasser nach, wie ei-
nen Strom, um durch den Strom sie zu ersäufen,  
die Vernünfteleien aus dem aufgehäuften Falschen, um die Kirche zu 
zerstören. 
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(V. 16)  
Und die Erde half dem Weibe und es öffnete die Erde ihren Mund und ver-
schlang den Strom, den der Drache aus seinem Mund schoss,  
dass jene in Menge vorgebrachten Vernünfteleien in ein Nichts zu-
sammenfallen, sobald man die geistigen Wahrheiten, welche die Mi-
chaele, aus denen die neue Kirche besteht, anführen, mit der Ver-
nunft gefasst hat. 
 
 
(V. 17)  
Da ward der Drache zornig über das Weib und ging hin, Krieg zu führen 
mit den übrigen von ihrem Samen, welche die Gebote Gottes halten und das 
Zeugnis Jesu Christi haben,  
dass die, welche sich für weise halten, weil sie sich für die mystische 
Vereinigung des Göttlichen und Menschlichen im Herrn und für die 
Rechtfertigung durch den bloßen Glauben bestärkt haben, wider die, 
welche den Herrn allein als Gott des Himmels und der Erde und die 
Zehn Gebote als ein Gesetz für das Leben anerkennen, von Hass ent-
brannt seien und sich nun an die Neulinge machen, in der Absicht, 
sie zu verführen. 
 
 
(V. 18)  
Und ich stand auf dem Sand des Meeres,  
den natürlich -geistigen Zustand, in dem er sich nun befand. 
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nd ich sah ein Tier aus dem Meer steigen, das hatte 
zehn Hörner und sieben Häupter und auf seinen Hör-
nern zehn Kronen und auf seinen Häuptern lästerli-
che Namen. 

                                              Offenbarung 13,1 
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Dreizehntes Kapitel 31 
 

1. Und ich sah aus dem Meer ein Tier aufsteigen, das sieben Köpfe und 
zehn Hörner hatte, und auf seinen Hörnern zehn Diademe und auf seinen 
Köpfen Namen der Lästerung. 

2. Und das Tier, das ich sah, glich einem Pardel, und seine Füße waren 
wie die eines Bären, und sein Maul wie eines Löwen Maul; und der Drache 
gab ihm seine Macht und seinen Thron und große Gewalt. 

3. Und einen seiner Köpfe sah ich wie tödlich verwundet, und seine töd-
liche Wunde ward geheilt; und die ganze Erde verwunderte sich hinter dem 
Tiere her. 

4. Und man betete den Drachen an, der dem Tier die Macht gegeben, 
und das Tier betete man an und sprach: Wer ist dem Tiere gleich, wer kann 
mit ihm streiten? 

5. Und es ward ihm ein Maul gegeben, das große Dinge redete und Läs-
terungen, und es ward ihm Macht gegeben, zweiundvierzig Monate lang 
sein Wesen zu treiben. 

6. Und es öffnete sein Maul zur Lästerung gegen Gott, zu lästern Seinen 
Namen und Seine Hütte und die im Himmel Wohnenden. 

7. Und es ward ihm gegeben, Krieg zu führen mit den Heiligen und sie 
zu überwinden; und ward ihm Macht gegeben über allen Stamm und Zunge 
und Völkerschaft. 

8. Und anbeten werden dasselbe alle, die auf Erden wohnen, deren Na-
men nicht geschrieben sind im Lebensbuch des Lammes, das von der Grün-
dung der Welt an getötet ist. 

9. Hat jemand Ohr, der höre! 
10. Hat jemand gefangen geführt, so soll er selbst in Gefangenschaft 

kommen; hat jemand mit dem Schwert getötet, so muss er mit dem Schwert 
getötet werden. Hier ist Geduld und Glaube der Heiligen. 

11. Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen, das zwei Hör-
ner hatte, wie ein Lamm und redete wie der Drache. 

12. Und es übt alle Macht des ersten Tieres vor ihm aus und macht, dass 
die Erde und ihre Bewohner das erste Tier anbeten, dessen tödliche Wunde 
heil geworden ist. 

13. Und es tut große Zeichen, so dass es auch Feuer vom Himmel auf 
die Erde fallen lässt vor den Menschen. 

14. Und verführet, die auf Erden wohnen, um der Zeichen willen, die 
ihm gegeben worden zu tun vor dem Tiere, und überredet die auf Erden 
wohnen, ein Bild zu machen dem Tiere, das die Schwertwunde hatte und 
lebte. 
                                                
31 Ders., a.a.O., S. 745 f. 
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eine für die Kirche zerstörende Ketzerei, weil sie aus verfälschten 
Wahrheiten des Wortes entstanden ist;  
 
und seine Füße waren wie die eines Bären,  
voller Täuschungen aus dem buchstäblichen Sinn des Wortes, nach-
dem es zwar gelesen, aber nicht verstanden wurde;  
 
und sein Maul wie eines Löwen Maul,  
die Schlüsse aus dem Falschen, die als aus dem Wahren hervorge-
hend erschienen;  
 
und der Drache gab ihm seine Macht und seinen Thron und große Gewalt, 
dass jene Ketzerei durch die Aufnahme von Seiten der Laien Macht 
habe und herrsche. 
 
 
(V. 3)  
Und einen seiner Köpfe sah ich wie tödlich verwundet,  
dass die Lehre vom bloßen Glauben nicht übereinstimme mit dem 
Wort, in d em so oft die Werke geboten werden;  
 
und seine tödliche Wunde ward geheilt,  
die Heilung derselben, (wovon nachher);  
 
und die ganze Erde verwunderte sich hinter dem Tiere her,  
dass nun jene Lehre und jener Glaube mit Freuden angenommen 
worden seien. 
 
(V. 4)  
Und man betete den Drachen an, der dem Tier die Macht gegeben,  
dass sie so sei, wie sie von den geistlichen Oberen und Lehrern gege-
ben worden, die sie geltend machten durch die Aufnahme von Seiten 
der ganzen Kirchengemeinschaft;  
 
und das Tier betete man an,  
die Anerkennung von Seiten der ganzen Kirchengemeinschaft, dass 
sie (jene Lehre) heilige Wahrheit sei;  
und sprach: Wer ist dem Tiere gleich, wer kann mit ihm streiten?,  
die Vortrefflichkeit jener Lehre, weil ihr von niemand widersprochen 
werden könne. 
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(V. 5)  
Und es ward ihm ein Maul gegeben, das große Dinge redete und Lästerun-
gen,  
dass sie Böses und Falsches lehre;  
 
und es ward ihm Macht gegeben, zweiundvierzig Monate lang sein Wesen 
zu treiben,  
die Macht, das Böse und Falsche jener Lehre zu lehren und zu tun bis 
ans Ende jener Kirche, da der Anfang der neuen Kirche ist. 
 
 
(V. 6)  
Und es öffnete sein Maul zu Lästerungen gegen Gott zu lästern Seinen Na-
men,  
ihre Aussprüche, welche Lästerungen waren wider das Göttliche 
Selbst und das Göttlich -Menschliche des Herrn und zugleich wider 
alles, was die Kirche aus dem Wort hat, wodurch der Herr verehrt 
wird;  
 
und wider Seine Hütte und die im Himmel Wohnenden,  
die Ärgernisse wider die himmlische Kirche des Herrn und wider 
den Himmel.  
 
 
(V. 7)  
Und es ward ihm gegeben, Krieg zu führen mit den Heiligen und sie zu 
überwinden,  
dass sie die göttlichen Wahrheiten des Wortes bekämpft und umge-
stoßen haben;  
 
und ward ihm Macht gegeben über allen Stamm und Zunge und Völker-
schaft, dass sie so die Herrschaft hatten über alles in der Kirche, so-
wohl über das, was zu ihrer Lehre, als über das, was zu ihrem Leben 
gehört. 
 
 
(V. 8)  
Und anbeten werden dasselbe alle, die auf Erden wohnen, deren Namen 
nicht geschrieben sind im Lebensbuch des Lammes,  
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dass jene Ketzerei von allen für ein Heiligtum der Kirche anerkannt 
wurde, ausgenommen von denen, die an den Herrn glaubten;  
 
das von Gründung der Welt an getötet ist,  
das Göttlich-Menschliche des Herrn, das von Gründung der Kirche 
an nicht anerkannt wur de. 
 
 
(V. 9)  
Hat jemand Ohr, der höre!,  
dass aufmerken sollen, die weise werden wollen. 
 
 
(V. 10)  
Hat jemand gefangen geführt, so soll er selbst in Gefangenschaft kommen,  
dass wer durch jene Ketzerei andere vom rechten Glauben und vom 
richtigen Wandel abbringt, durch sein eigenes Falsches und Böses in 
die Hölle geführt werde;  
 
hat jemand mit dem Schwert getötet, so muss er mit dem Schwert getötet 
werden,  
wer durch Falsches die Seele des anderen zugrunde richtet, soll 
durch Falsches zugrunde gerichtet werden und verloren gehen;  
 
Hier ist Geduld und Glaube der Heiligen,  
dass der Mensch der neuen Kirche des Herrn durch Versuchungen, 
in die jene ihn führen, seinem Leben und seinem Glauben nach ge-
prüft werde.  
 
 
(V. 11)  
Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen,  
die Geistlichen, die in der Lehre und im Glauben des Drachen sind in 
Beziehung auf Gott und die Seligmachung;  
 
das zwei Hörner hatte wie ein Lamm und redete wie der Drache,  
dass sie aus dem Wort reden, lehren und schreiben, wie wenn, was 
sie daraus entlehnen, göttliche Wahrheit des Herrn wäre, da es doch 
verfälschtes Wahres ist. 
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(V. 12)  
Und es übte alle Macht des ersten Tieres vor ihm aus,  
dass sie die Lehren mit Beweisen belegt haben und diese dadurch 
geltend geworden seien;  
 
und macht, dass die Erde und ihre Bewohner das erste Tier anbeten, dessen 
tödliche Wunde heil geworden ist,  
dass infolge jener Beweisgründe festgesetzt worden sei, man müsse 
als ein Heiligtum der Kirche anerkennen, was von der allgemeinen 
Versammlung angenommen worden ist.  
 
 
(V. 13)  
Und es tut große Zeichen,  
die Zeugnisse für die Wahrheit dessen, was sie lehren, obgleich es 
falsch ist;  
 
so dass es auch Feuer vom Himmel auf die Erde fallen lässt vor den Men-
schen, die Beglaubigung, dass ihr Falsches wahr sei. 
 
 
(V. 14)  
Und verführet, die auf Erden wohnen, um der Zeichen willen, die ihm gege-
ben worden zu tun vor dem Tiere,  
dass sie durch Zeugnisse und Beglaubigungen die Menschen der Kir-
che in Irrtümer führen;  
 
und überredet die auf Erden wohnen, ein Bild zu machen dem Tiere, das die 
Schwertwunde hatte und lebte,  
dass sie die Menschen der Kirche dahin bringen, als Lehre anzuneh-
men, dass der Glaube das einzige Heilmittel sei, und zwar aus dem 
(im Folgenden) anzuführenden Grunde.  
 
 
(V. 15)  
Und es ward ihm zugelassen, dem Bild des Tieres Geist zu geben, so dass 
des Tieres Bild redet,  
dass ihnen zugelassen worden sei, jene Lehre durch das Wort zu be-
kräftigen, infolgedessen sie als eine lebendige gelehrt wird;  
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und macht, dass wer des Tieres Bild nicht anbetet, getötet wird,  
dass sie die Verdammnis über diejenigen aussprechen, die ihre Glau-
benslehre nicht als eine heilige Lehre der Kirche anerkennen. 
 
 
(V. 16)  
Und bringt alle, die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Armen, 
die Freien und die Knechte dazu,  
alle in jener Kirche von jedem Stande, von jeder Stufe der Bildung 
und der Einsicht;  
 
dass es ihnen ein Malzeichen geben durfte an ihrer rechten Hand und an 
ihrer Stirne,  
dass niemand als protestantischer Christ anerkannt werde, wenn er 
nicht jene Lehre gläubig und mit Liebe annimmt.  
 
 (V. 17)  
So dass niemand kaufen oder verkaufen kann, wenn er nicht das Malzeichen 
oder den Namen des Tieres hat oder die Zahl seines Namens,  
dass niemand aus dem Wort lehren dürfe, er erkenne sie denn an und 
schwöre auf den Glauben an sie und auf die Liebe zu ihr oder auf 
solches, was ihr gemäß ist. 
 
(V. 18)  
Hier ist Weisheit,  
dass es Sache des Weisen sei, aus dem, was in diesem Kapitel gesagt 
und ausgelegt worden, zu sehen und zu verstehen, wie die Lehre und 
der Glaube von Gott und der Seligmachung bei den Geistlichen be-
schaffen ist;  
 
wer Einsicht hat, berechne die Zahl des Tieres,  
dass wer in der Erleuchtung vom Herrn ist, die Beschaffenheit der 
Beweisgründe ihrer Lehre und ihres Glaubens, die aus dem Wort ge-
schöpft sein sollen, erkennen könne;  
 
denn es ist eines Menschen Zahl,  
die Beschaffenheit des Wortes und der Kirche aus ihm;  
und seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig,  
dass alle Wahrheiten des Wortes von ihnen verfälscht worden seien. 
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nd ein andrer Engel kam aus dem Tempel im Himmel, 
der hatte ein scharfes Winzermesser .                                       

Offenbarung 14,17 
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Vierzehntes Kapitel 33 
 

1. Und ich sah, und siehe, das Lamm stand auf dem Berge Zion und mit 
ihm Hundertvierundvierzigtausend, die den Namen Seines Vaters auf ihren 
Stirnen geschrieben trugen. 

2. Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel wie vieler Wasser 
Stimme und wie die Stimme eines großen Donners, und eine Stimme hörte 
ich von Harfenspielern spielend auf ihren Harfen. 

3. Und sie sangen wie ein neues Lied vor dem Thron und vor den vier 
Tieren und den Ältesten; und niemand konnte das Lied lernen, als jene hun-
dertvierundvierzigtausend Erkaufte von der Erde. 

4. Diese sind es, die sich mit Weibern nicht befleckt haben; denn sie sind 
Jungfrauen. Sie sind es, die dem Lamme nachfolgen, wohin es geht. Sie wur-
den erkauft von den Menschen als Erstlinge Gott und dem Lamme. 

5. Und in ihrem Mund ward kein Trug erfunden; denn sie sind unbe-
fleckt vor dem Thron Gottes. 

6. Und ich sah einen anderen Engel inmitten des Himmels fliegen, der 
ein ewiges Evangelium hatte, es zu verkündigen den auf Erden Wohnenden, 
und alle Völkerschaften und Stämmen und Sprachen und Völkern. 

7. Rufend mit starker Stimme: Fürchtet Gott und gebet Ihm Herrlich-
keit; denn die Stunde Seines Gerichts ist gekommen und betet Ihn an, Der 
den Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht 
hat. 

8. Und ein anderer Engel folgte und rief: Gefallen, gefallen ist Babylon, 
jene große Stadt! Denn mit dem Wein des Zorns ihrer Hurerei hat sie ge-
tränkt alle Völkerschaften. 

9. Und ein dritter Engel folgte ihnen und rief mit starker Stimme: Wenn 
jemand das Tier anbetet und sein Bild und nimmt das Malzeichen an seine 
Stirn und an seine Hand, 

10. so wird auch er trinken vom Zornwein Gottes, der mit Lauterem 
gemischt ist im Becher Seines Grimms, und wird gequält werden mit Feuer 
und Schwefel vor den heiligen Engeln und vor dem Lamme. 

11. Und der Rauch ihrer Qual wird aufsteigen in die Zeitläufe der Zeit-
läufe, und es werden keine Ruhe haben Tag und Nacht, die das Tier angebe-
tet und sein Bild, und so jemand das Malzeichen seines Namens angenom-
men hat. 

12. Hier ist Geduld der Heiligen, hier sind die Gottes Gebote halten und 
den Glauben Jesu Christi. 

13. Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel zu mir sagen: Schreibe: 
Selig sind die Toten, die im Herrn sterben von nun an; ja, der Geist spricht, 
                                                
33 Ders., a.a.O., S. 7 ff. 
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 (V. 2)  
Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel wie vieler Wasser Stimme,  
den Herrn sprechend durch den neuen Himmel aus den göttlichen 
Wahrheiten;  
 
und wie die Stimme eines großen Donners,  
und aus der göttlichen Liebe;  
 
und eine Stimme hörte ich von Harfenspielern spielend auf ihren Harfen,  
das aus der Fröhlichkeit des Herzens kommende Bekenntnis des 
Herrn von Seiten der geistigen Engel in den unteren Himmeln.  
 
 
(V. 3)  
Und sie sangen wie ein neues Lied vor dem Thron und vor den vier Tieren 
und den Ältesten,  
die Lobpreisung und Verherrlichung des Herrn vor Ihm und vor den 
Engeln der oberen Himmel;  
 
und niemand konnte das Lied lernen als jene hundertvierundvierzigtausend, 
dass von den Christen keine anderen, als die, welche vom Herrn in 
diesen neuen Himmel aufgenommen worden, einsehen und anerken-
nen konnten, dass der Herr allein der Gott des Himmels und der Erde 
sei;  
 
Erkaufte von der Erde,  
dass es die seien, die in der Welt vom Herrn wiedergeboren und so 
erlöst werden konnten.  
 
 
(V. 4)  
Diese sind es, die sich mit Weibern nicht befleckt haben, denn sie sind Jung-
frauen,  
dass sie die Wahrheiten der Kirche nicht geschändet, sie nicht mit fal-
schen Glaubenslehren verunreinigt, sondern das Wahre, weil es wahr 
ist, geliebt haben;  
 
Sie sind es, die dem Lamme nachfolgen, wohin es geht,  
dass sie mit dem Herrn verbunden seien durch die Liebe und den 
Glauben an Ihn, weil sie nach Seinen Geboten gelebt haben;  
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Sie wurden erkauft von den Menschen,  
bedeutet hier das Nämliche wie oben;  
 
als Erstlinge, Gott und dem Lamme,  
das Anfängliche des christlichen Himmels, welcher anerkennt, dass 
ein Gott ist, in Dem eine Dreieinheit ist, und dass der Herr dieser Gott 
ist. 
 
 
(V. 5)  
Und in ihrem Mund ward kein Trug erfunden,  
dass sie nicht mit List und Absicht reden, noch (andere) für das Fal-
sche und Böse einnehmen;  
 
denn sie sind unbefleckt vor dem Thron Gottes,  
weil sie im Wahren aus dem Guten vom Herrn sind.  
 
 
(V. 6)  
Und ich sah einen anderen Engel inmitten des Himmels fliegen, der ein ewi-
ges Evangelium hatte, es zu verkündigen den auf Erden Wohnenden,  
die Verkündigung der Ankunft des Herrn und der neuen Kirche, die 
von Ihm aus dem Himmel herabsteigen soll;  
 
und allen Völkerschaften und Stämmen und Sprachen und Völkern,  
allen, die aus Religion im Guten sind und durch die Religionslehre 
im Wahren.  
 
(V. 7)  
Rufend mit starker Stimme: Fürchtet Gott,  
die Ermahnung, nichts Böses zu tun, weil es wider den Herrn ist;  
und gebet Ihm Herrlichkeit; denn die Stunde Seines Gerichts ist gekommen, 
die Anerkennung und das Bekenntnis, dass alles Wahre des Wortes 
vom Herrn sei und jeder Mensch nach demselben werde gerichtet 
werden;  
 
und betet Ihn an, Der den Himmel und die Erde und das Meer und die Was-
serquellen gemacht hat,  
dass der Herr allein verehrt werden solle, weil Er allein Schöpfer, 
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Heiland und Erlöser ist, und aus Ihm allein der Himmel der Engel 
und die Kirche und alles in ihnen ist.  
 
(V. 8)  
Und ein anderer Engel folgte und rief: Gefallen, gefallen ist Babylon, jene 
große Stadt!,  
dass nun die römisch-katholische Religion in Rücksicht ihrer 
Grundsätze und Lehren zerstört worden sei;  
 
Denn mit dem Wein des Zorns ihrer Hurerei hat sie getränkt alle Völker-
schaften,  
weil sie durch Entheiligung des Wortes und durch Schändung des 
Guten und Wah ren der Kirche alle verführt hat, die sie ihrer Herr-
schaft unterwerfen konnte.  
 
 
(V. 9)  
Und ein dritter Engel folgte ihnen und rief mit starker Stimme,  
weiteres vom Herrn über die, welche in dem von der tätigen Liebe 
getrennten Glauben stehen;  
 
Wenn jemand das Tier anbetet und sein Bild und nimmt das Malzeichen an 
seine Stirn und an seine Hand,  
wer die Lehre von der Rechtfertigung und Seligmachung durch den 
bloßen Glauben anerkennt und annimmt und sich in ihr bestärkt und 
nach ihr lebt, 
 
 
(V. 10)  
so wird auch er trinken vom Zornwein Gottes, der mit Lauterem gemischt 
ist im Becher Seines Grimms,  
dass sie das Gute und Wahre des Wortes verfälschen, und nachdem 
sie es verfälscht, es ins Leben übergehen lassen;  
 
und wird gequält werden mit Feuer und Schwefel vor den heiligen Engeln 
und dem Lamme, 
 
(V. 11)  
und der Rauch ihrer Qual wird aufsteigen in die Zeitläufe der Zeitläufe,  
die Liebe zu sich und zur Welt und die aus diesen entspringenden 
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Begierden sowie den Stolz auf eigene Einsicht und die Qual in der 
Hölle, die hieraus entstehen;  
 
 
und es werden keine Ruhe haben Tag und Nacht, die das Tier anbeten und 
sein Bild, und so jemand das Malzeichen seines Namens angenommen hat,  
den Zustand beständiger Unseligkeit bei denen, die jenen Glauben 
anerkennen und annehmen, ihn bestätigen und nach ihm leben. 
 
 
(V. 12)  
Hier ist Geduld der Heiligen, hier sind die Gottes Gebote halten und den 
Glauben Jesu,  
dass der Mensch der Kirche des Herrn durch Versuchungen, die von 
jenen herkommen, geprüft werde, wie er beschaffen sei in Ansehung 
des Lebens nach den Geboten des Wortes und in Ansehung des Glau-
bens an den Herrn. 
 
 
(V. 13)  
Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel zu mir sagen: Selig sind die 
Toten, die im Herrn sterben von nun an,  
eine vom Herrn gegebene Weissagung betreffend des Zustandes de-
rer nach dem Tode, die zu Seiner neuen Kirche gehören werden, dass 
sie das ewige Leben und die ewige Seligkeit haben werden;  
 
ja, der Geist spricht, dass sie ruhen sollen von ihren Arbeiten,  
dass das göttlich Wahre des Wortes lehre, dass die, welche deshalb 
ihre Seele ängstigen und ihr Fleisch kreuzigen, den Frieden im Herrn 
haben werden;  
 
denn ihre Werke folgen ihnen nach,  
so wie sie geliebt und geglaubt und demgemäß gehandelt und gere-
det haben. 

 
 

(V. 14)  
Und ich sah, und siehe, eine weiße Wolke, und auf der Wolke saß Einer, Der 
dem Menschensohne glich,  
den Herrn in Ansehung des Wortes;  
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und auf Seinem Haupt eine goldene Krone hatte und in Seiner Hand eine 
scharfe Sichel,  
die göttliche Wei sheit aus Seiner göttlichen Liebe und das göttlich 
Wahre des Wortes. 
(V. 15)  
Und ein anderer Engel ging aus dem Tempel,  
den Himmel der Engel;  
 
und rief mit lauter Stimme dem auf der Wolke Sitzenden zu: Schlag an mit 
Deiner Sichel und ernte, denn die Stunde zu ernten ist für Dich gekommen, 
denn die Ernte der Erde ist dürr geworden,  
das Gebet der Engel des Himmels zum Herrn, dass Er ein Ende ma-
che und Gericht halte, weil der letzte Zustand der Kirche jetzt da sei.  
 
 
(V. 16)  
Und Der auf der Wolke saß, schlug Seine Sichel an der Erde, und die Erde 
ward geerntet,  
das Ende der Kirche, weil nichts göttlich Wahres mehr in ihr ist.  
 
 
(V. 17)  
Und ein anderer Engel ging aus dem Tempel, der im Himmel war, und auch 
er hatte eine scharfe Sichel,  
die Himmel des geistigen Reiches des Herrn und das göttlich Wahre 
des Wortes bei ihnen. 
 
 
(V. 18)  
Und ein anderer Engel ging vom Altar aus, und hatte Gewalt über das 
Feuer, die Himmel des himmlischen Reiches des Herrn, die im Guten 
der Liebe vom Herrn sind;  
 
und rief dem, der die scharfe Sichel hatte, mit lauter Stimme zu und sprach: 
Schlage deine scharfe Sichel an und schneide die Trauben des Weinstocks 
der Erde,  
die aus dem Guten Seiner Liebe durch das göttlich Wahre Seines 
Wortes hervorgehende Einwirkung des Herrn i n die Werke der 
Nächstenliebe und des Glaubens bei den Menschen der christlichen 
Kirche;  
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denn seine Beeren sind reif geworden,  
weil der letzte Zustand der christlichen Kirche da sei.  
 
 
 
(V. 19)  
Und der Engel schlug seine Sichel an die Erde und schnitt den Weinstock 
der Erde,  
das Ende der heutigen christlichen Kirche;  
 
und warf ihn in die große Kelter des Zornes Gottes,  
die Prüfung der Beschaffenheit ihrer Werke, dass sie böse seien. 
 
 
(V. 20)  
Und gekeltert ward die Kelter außerhalb der Stadt,  
dass die aus der kirchlichen Glaubenslehre hervorgehenden Werke 
in Rücksicht ihrer Beschaffenheit nach den göttlichen Wahrheiten des 
Wortes geprüft worden seien;  
 
 
und es ging Blut aus der Kelter bis an die Zügel der Pferde,  
dass dem Wort durch verderbliche V erfälschungen des Wahren Ge-
walt angetan und daher der Verstand so verschlossen worden sei, 
dass der Mensch kaum mehr vom Herrn unterrichtet und so durch 
die göttlichen Wahrheiten geführt werden kann;  
 
tausendsechshundert Stadien weit,  
lauter Falsches des Bösen. 
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nd eine der vier Gestalten gab den sieben Engeln sie-
ben goldene Schalen voll vom Zorn Gottes, der da lebt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit.  

Offenbarung 15,7 
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